Freitag, 15. Juni. (Abend⸗Ausgabt.) 
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deutung der Vorlage haben wir ſchon früher be⸗ 
tont. Es kommt dabei vornehmlich darauf an, 
einerſeits das Reich weniger als bisher auf die 
Matricularbeiträge der einzelnen Staaten anzu⸗ 
weiſen, ohne daß man wie bisher nach allen mög⸗ 
lichen neuen Steuerobjecten ſuchen mußte, anderer⸗ 
ſeits aber auch darauf, eine gänzliche Beſeitigung 
oder zu große Beſchränkung der Matrikularbeiträge 
I verhüten, fo lange es bei uns an Einrichtungen 
ehlt, welche das Budgetrecht des Reichstages in 
gleich ausgiebiger Weiſe ſichern, wie dies durch die 
Matrikularbeiträge geſchah. — Was nun den Plan 
anbetrifft, die Stempelſteuern, oder, wenn wir uns 
an die drei Kategorien des Antrags halten, den 
Spielkartenſtempel, die Erbſchaftsſteuer und den 
Urkundenſtempel auf das Reich zu übertragen, ſo 
iſt derſelbe deshalb ſo verwickelt und ſchwierig, 
weil die Procentſätze der betreffenden Steuern ſo 
außerordentlich verſchieden ſind, und weil eine 
Anzahl deutſcher Staaten aus dieſen Einnahmen 
einen ſo bedeutenden Theil ihres Budgets beſtreitet. 
Der größere Theil des Ertrags des Urkunden⸗ 
ſtempels, etwa Zweidrittel, fällt auf den ſogenannten 
Immobilienſtempel, alſo auf die Abgabe, welche 
bei dem Kauf und Verkauf von Häuſern und 
Grundſtücken an den Staat zu leiſten iſt. Grade 
hier iſt die Ungleichheit in den verſchie⸗ 
denen Staaten ſehr groß. Die verhältniß⸗ 
mäßig höchſten Sätze haben die Theile des Reichs, 
welche durch die franzöſiſche Enregiſtrementgeſetz⸗ 
gebung beeinflußt worden ſind. In Elſaß⸗Lothringen 
beträgt die Steuer 5½ Proc., in Rheinbaiern über 
4 Proc. Dann folgen die übrigen ſüddeutſchen 
Staaten und die Hanſeſtädte. In Baden beläuft 
ſich der Immobilienſtempel auf 2% Proc., in 
Würtemberg auf 1 Proc. mit einem in neuerer 
Zeit erfolgten Zuſchlage von 0,2 Proc., in Baiern 
auf etwa 1%, Proc. Von den Hanſeſtädten erhebt 
Hamburg 2 Proc., Bremen 1% Proc. Auf der 
anderen Seite giebt es eine Reihe von kleineren 
Staaten, Weimar, Meiningen, Reuß, Mecklenburg⸗ 
Strelitz u. ſ. w, welche abgeſehen von der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer überhaupt keine Stempelſteuer erheben. 
Im Königreich Sachſen laſtet auf der Uebertragung 
ſowohl von immobilem wie von mobilem Beſitz 
eine Steuer von 0,1 Proc. Man ſieht alſo, 


fortſchrittliche Correſpondenz wenigſtens plaidire; aſiatiſchen Kriegsſchauplatze ſich für die Türken ges 
bereits für Annahme der Vorlage. beſſert habe, und daß die Donau noch immer meilen⸗ 

Mit Bezug auf die in der geſtrigen Abend: weit die rumäniſchen Ufer überſchwemmt hat. In⸗ 
Ausgabe mitgetheilte Nachricht des Luzerner; deſſen iſt der erſte Troſt ein ſehr zweifelhafter, und 
Blattes „Vaterland“, wonach auf der gegenwärtig] was die Situation an der Donau anbetrifft, fo 
daſelbſt ſtattfindenden Gotthardt⸗Conferenzſ werden auch in dieſer Beziehung Enttäuſchungen 
Deutſchland und Italien ein jedes ſich noch zu] nicht ausbleiben. Man hatte ſich in Konſtantinopel 
weiteren 10 Millionen Unterſtützungsgeldern bereit] einreden laſſen, ein Verſuch der Ruſſen, mit 60 000 
erklärt haben ſollen, ſchreibt dieſelbe Correſpondenz:] Mann bei Siliſtria die Donau zu überſchreiten, — 
„Was die öffentliche Meinung in Deutſchland bes glänzend zurückgeſchlagen, dort hat aber gerade 
trifft, fo darf man ohne Zweifel annehmen, daß die Donau das Ufer in einer Breite von 
dieſelbe dem Gotthardtunternehmen nach wie vor|circa 10 Kilometern inundirt, weshalb die 
ihre Sympathie bewahrt hat und für ſein Gelingen] Ruſſen hier an keinen Uebergang denken. Die all⸗ 
die aufrichtigſten Wünſche hegt. Man darf auch er Verſchiebung, welche während der letzten 
hoffen, daß dies Gelingen nicht vereitelt werden] Tage in der Aufſtellung der ruſſiſchen Streitkräfte 
wird. Soweit aber, wie die vorſtehend erwähnte ſtattgefunden, deutet darauf hin, daß man die 
poſitive Nachricht angiebt, iſt die Luzerner Conferenz] Ueberſchreitung des Stromes 5 gegen⸗ 
ſchwerlich bereits gekommen. Die betreffende Nachricht Über Nikopoli und Siſtowo, alſo bei Oltenitza 
und zwiſchen Braila und Galatz verſuchen wird. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Juni. Bei der geſtrigen Reichs⸗ 
tagswahl im ſechſten Berliner Wahlkreiſe erhielt 
Haſenclever, deſſen frühere Wahl vom Reichstage 
ür ungiltig erklärt war, 12 752 Stimmen, Ludwi 
vewe (Fortſchritt) 11652 Stimmen, mithin iſt 
Haſenclever gewählt. Eh E 
London, 15. Juni. Nach einer Nachricht 
des Reuterſchen Bureaus verfügte das hieſige 
Auslandsamt, daß jeder britiſche Offizier, welcher 
bei einer Macht dient, die einen Krieg mit einer 
andern Macht führt, mit welcher England freund⸗ 
liche Beziehungen unterhält, entweder dieſen 
Dienſt im Auslande oder den Dienſt in der 
britiſchen Armee reſp. Marine quittiren müſſe. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 14. Juni. Ein Telegramm der „N. 
15 Pr.“ aus Rom meldet: Zwiſchen dem päpſt⸗ 
ichen Stuhle und der belgiſchen Regierung ſind 
Unterhandlungen über eine anderweitige Beſetzung 
der Brüſſeler Nuntiatur im Gange. Der 
äpſtliche Nuntius in Paris, Meglia, hatte für den 
Fall neuer, die innere Politik Frankreichs be⸗ 
treffender Ereigniſſe um Inſtructionen gebeten; der 
Cardinal⸗Staatsſecretär Simeoni hat denſelben 
angewieſen, jede Einmiſchung 1 unterlaſſen und 
den Fortgang abzuwarten. — Aus Raguſa tele⸗ 
Ferber man demſelben Blatte: Während ſich das 
ros des Corps von Suleiman Paſcha auf dem 
Marſche befand, wurde von der Garniſon von 
Nozdren, im Rücken der Montenegriner, ein Aus⸗ 
Mead act Die Montenegriner zogen ſich raſch 
ürück. 


Wien, 14. Juni. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt von heute, der ruſſiſche 
Reichskanzler, Fürſt Gortſchakoff, und der General 

v. Ignatieff beabſichtigten, proviſoriſch daſelbſt 
Aufenthalt zu nehmen. In den rumäniſchen Re⸗ 

e ingskreiſen ſchienen bedeutende Veränderungen 
3% > orzuftehen, es gelte für wahrſcheinlich, daß 
. ächſt Cogalniceano, demnächſt aber auch Jean 
e katiano von ihren Poſten zurücktreten würden 
d daß ein neues Cabinet gebildet werde, zu deſſen 
kitgliedern Demeter Ghika, Boerescu und General 


lorescu gehören würden. rausſichtli daß Preußen mit ſeinem einprocentigen Immobil⸗ 
«io eb 8 3 Bar ſtempel keineswegs auf Seiten eines der beiden 


amit auch ein Syſtemwechſel 8 5 0 
l 2 vielleicht auch auf die Berfaffun Averhälinifle Getvemen, ſondern etwa in der Mitte zwiſchen 
„ Rumäniens nicht ohne Rückwirkung bleiben würde.] Südweſtdeutſchland und den Hanſeſtädten einer⸗ 
0 e 14. Juni. Abgeordnetenhaus. Der ſeits und den mitteldeutſchen Staaten andererſeits 
Sg. He 179 richtete eine Interpellation an die Re- ſteht. Geſetzt nun, daß eine Reichsſtempelſteuer 
gierung, betreffs der Richtung ihrer Orientpolitik in dem Sinne einer Herabſetzung des in Preußen 
Und jobann darüber, ob es wahr ſei, daß ſich der erhobenen einen Procents auf % oder % Proe. 
Dichter Petöſt als Gefangener in Rußland be, eingeführt würde, ſo würden dadurch die ange⸗ 
finde. Der Miniſterpräſident beantwortet die letz führten mitteldeutſchen Staaten allerdings eine 

FR — Fig alsbald dahin, daß wegen Petö fis Weide ade ae denen r . 
ereits Nachfor ingeleitet ſeien. 5 urch wieder ausgeglichen 
b chforſchungen eingeleitet ſeien werden, daß dieſen Staaten die ſeit Jahren erſtrebte 
Faufig, 15. Juni. Herabminderung ihrer Matricularbeiträge gewährt 

{ Unter den Aufgaben des gegenwärtigen 


würde. 
Reichstages iſt von Anfang an die „Steuer⸗ 


Unſere Annahme, daß der von dem Landtage 

der Provinz Preußen gefaßte Beſchluß in der An⸗ 
reform“ an erſter Stelle aufgezählt worden. In 
Betreff der Richtung, in welcher dieſe Reform ſich 


gelegenheit der Lokalbahnen peinliches Auffehen 

6 erregen werde, beſtätigt ſich bereits. Unſere Be⸗ 

zu bewegen hat, herrſcht freilich nicht eine ſolche trachtungen über die betr. Verhandlungen gehen 

Uebereinſtimmung der Anſichten, daß man das durch eine Reihe von Blättern und auch an Com: 

„ Reformwerk ſelbſt als ein im Voraus geſichertes] mentaren dazu fehlt es nicht. Heute ſchreibt die 

betrachten kann. Bei den Debatten, welche ge⸗„Nat.⸗lib. Correſp.“ über das in Rede ſtehende 
legentlich des Reichshaushaltsetats in der letzten 

Reichstagsſeſſion ſtattgefunden haben, iſt die Frage 


Votum: „Wir haben damals bereits (als bei der 
Novelle zum Dotationsgeſetz das Abgeordnetenhaus 
nur obenhin geſtreift worden; indeſſen hat ſich 
ſchon hierbei gezeigt, daß an der leitenden Stelle 


die Einholung von Gutachten der Prov.⸗Landtage 
! beſchloß) auf die conſtitutionelle Inconſequenz dieſes 

die Vermehrung der eigenen Einnahmen des Beſchluſſes aufmerkſam gemacht und hervorgehoben, 

Reiches vorwiegend durch Erhöhung oder Ein⸗ 

führung von indirecten Abgaben herbeizuführen 


zu welchen Abſonderlichkeiten derſelbe führen könnte. 
0 ucht wird, während bisher im Reichstage hier⸗ 


entbehrt auch der inneren Wahrſcheinlichkeit. Nach 
den Verträgen von 1869 ſollte Italien für das 
Gotthardtunternehmen eine Subvention von 45 f Deutſchland. 

Millionen Francs, die Schweiz eine ſolche von Berlin, 14. Juni. Der Bundesrath 
20 Millionen Francs, Deutſchland eine ſolche von ae Nachmittag eine Plenarſitzung unter 
ebenfalls 20 Millionen Francs leiſten. In dieſem] dem Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann. Nach 
Zahlenverhältniß iſt theils das verſchiedene Maß Feſtſtellung des Protokolls der letzten Sitzung 
des Intereſſes an dem Zuſtandekommen der Bahn, wurde eine Vorlage, betreffend das Ergebniß des 
theils das verſchiedene Maß der Leiſtungsfähigkeit] Heeres⸗Ergänzungsgeſchäfts für 1876, den Aus⸗ 
der betheiligten Staaten ausgedrückt. Wenn ſich] ſchüſſen überwieſen. Der früher bereits mitge⸗ 
die Subventionsſtaaten jetzt zu neuen Beiträgen] theilte Antrag des Ausſchuſſes für Eiſenbahnen de. 
entſchließen und in dieſer Beziehung vorläufige und des Ausſchuſſes für die Verfaſſung, betreffend 
Verabredungen treffen, ſo wird man doch annehmen 
dürfen, daß dies auf Grund eines ähnlichen 
Zahlenverhältniſſes geſchieht, wie es 1869 ſtipulirt 
worden.“ 

Der Telegraph meldet uns heute die Ent⸗ 
ſcheidung bei dem geltrigen Keihstagsmwahl. 
kampfe in Berlin. Das durch Reichstagsbeſchluß 
für ungillig erklärte Mandat des Hrn. Haſen⸗ 
clever iſt erneuert worden, und zwar mit einer 
noch ar größeren Majorität, als bei der 
erſten Wahl. Es haben diesmal ſämmtliche 
liberalen Fractionen den Socialdemokraten gegen⸗ 
über gemeinſame Sache gemacht, dennoch 15 ihr 
gemeinſamer Candidat gegen den ſocialdemo⸗ 
ratiſchen Gegner, der bei der erſten Wahl nur 
eine knappe Majorität hatte, mit einen Stim⸗ 
menminus von rund 1100 unterlegen. Es zeigt 
dieſer bedeutſame Sieg der e Partei in 
der Reichshauptſtadt, daß die Socialdemokraten 
jene durch das Geſetz gebotene Maßregel des 
Reichstages trefflich für ſich auszubeuten verſtanden 
haben, aber er giebt auch den unterlegenen 
Parteien Manches zu denken. Insbeſondere wer⸗ 
den die Herren, welche jetzt in der Berliner Fort 
ſchrittspartei das 25 in Händen haben, aus 
dieſer Niederlage ſich überzeugen, daß die bis⸗ 
herige Art, in welcher ſie für die liberale Sache 
kämpfen zu müſſen glaubten, ihrer Partei ſelbſt 
wenig gute Dienſte geleiſtet hat. 

Die Verhandlungen über die Ausgleichs⸗ 
geſetze zwiſchen Oeſterreich und Ungarn dürfen 
nunmehr definitiv als vertagt betrachtet werden. 
Sowohl der öſterreichiſche als der ungariſche 
Reichstag werden demnächſt Ferien machen und 
wollen erſt Anfangs September wieder zuſammen⸗ 
treten, um die Ausgleichs⸗Verhandlungen aufs 
Neue wieder aufzunehmen. Unter dieſen Umſtänden 
iſt für die Regierung wohl jede Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung ihres Wunſches, den Ausgleich ad hoe 
erledigt zu ſehen, geſchwunden. 

In Frankreich findet das Sprichwort, daß 
große Ereigniſſe ihren Schatten vorauswerfen, be⸗ 
reits mannigfache Beſtätigung. Nicht nur werden 
die Bonapartiſten wieder erheblich dreiſter, ſondern 
auch die Legitimiſten von der ſtrengen Obſervanz 
erheben jetzt ſo ſtolz als kaum je zuvor ihr Haupt 
und tragen ihre Pläne, der Republik ſo bald als 
. den Todesſtoß zu verſetzen, ſo unverblümt 
zu Tage, als ob ſie bereits die Herren der Situation 
ſeien. Wie ſich die Legitimiſten, Orleaniſten und 
Bonapartiſten nun untereinander vertragen werden, 
muß man freilich abwarten. 

Die Dänen ſcheinen ſich inzwiſchen ihrer Be⸗ 
zeichnung als „Franzoſen der Oſtſee“ wieder zu 
erinnern und ſich redlich zu bemühen, auch in fried⸗ 
lichen Zeiten dieſelbe zu verdienen. Man ſchreibt 
nämlich aus Berlin der „been dtp. „Ez iſt 
hier ſehr auffällig bemerkt worden, daß die ge⸗ 
ſammte däniſche Preſſe, namentlich auch die regie⸗ 
rungsfreundliche, neuerdings wieder eine ganz be⸗ 
ſonders erregte und gehäſſige Sprache gegen Deutſch⸗ 
land führt, eine Stimmung, welche in dem unver⸗ 
kennbarſten Zuſammenhange mit den te 
in Frankreich und den Hoffnungen ſteht, welche 
man in Dänemark auf die auswärtige Politik des 
neuen Cabinets glaubt ſetzen zu dürfen. Das 
Miniſterium Broglie⸗Fourtou wird dem entſpre⸗ 
chend von der däniſchen Preſſe mit Lobſprüchen 
gefeiert oder von denjenigen Blättern, die vermöge 
ihrer inner⸗politiſchen Grundſätze ſich zu Verthei⸗ 
digern einer clericalsreactionären Richtung nicht 
aufwerfen können, doch mit äußerſter Schonung 
behandelt“. 

In engliſchen Blättern taucht jetzt mehr und 
mehr die Befürchtung auf, daß Rußland ent⸗ 
ſchieden nach einem Sonderfrieden mit der 
Türkei ſtrebe, a es ſich alſo die geſammte 
übrige Diplomatie ſo viel als möglich vom Halſe 
halte. Auch in Konſtantinopel will man 5 
für dies Beſtreben entdeckt haben; es ſoll dort die 
Friedenspartei immer mehr an Anhang und Einfluß 
gewinnen. Allerdings ſucht man augenblicklich ſich 
noch damit zu ermuthigen, daß die Lage auf dem 


Grundſätze für die Bildung der Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
tarife, wurde angenommen. Auf 5 Be⸗ 
richt des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr, be⸗ 
treffend den Abſchluß eines Uebereinkommens mit 
Oeſterreich⸗Ungarn wegen der Naturaliſation der 
beiderſeitigen Angehörigen, wurde beſchloſſen, die 
Angelegenheit jetzt für die weſtliche Hälfte Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns, d. h. für die im dſterreichiſchen 
Reichsrath vertretenen Länder der Monarchie in 
dem früher mitgetheilten Umfange zu regeln. 
Dann wurden mündliche Berichte des Juſtizaus⸗ 
ſchuſſes erſtattet über die Beſetzung von Rathsſtellen 
beim Reichs⸗Oberhandelsgericht und über die Be⸗ 
ſetzung einer Stelle im Patentamt. Den Schluß 
machte die Vorlegung von Eingaben. — Die mehr⸗ 
fach bezweifelte Nachricht von der Zurückberufung 
des jetzt hier accreditirten amerikaniſchen Geſandten 
Bancroft⸗Daviz beſtätigt ſich durchaus; nur 
wird die Zurückberufung erſt im Herb olgen. 
Ueber die Perſon des Nachfolgers ſteht inveſſen 
überhaupt nichts feſt und die dahin anderweit ver⸗ 
breiteten Angaben werden als ep | bezeichnet. 
— Von der Ausarbeitung des ſog. Kirchhofs⸗ 
geſetzes, durch welches die Friedhöfe in Preußen 
nicht mehr von den Kirchſprengeln, ſondern von 
den ſtädtiſchen Gemeinden verwaltet werden ſollten, 
iſt es wieder ganz ſtill geworden und es ie 
nicht, daß die nächſte Landtagsſeſſion damit befaßt 
werden wird Das Haupthinderniß liegt jedenfalls 
in der Schwierigkeit der Entſchädigungsfrage den 
Kirchen gegenüber. Dieſe macht ſich bereits ſehr 
fühlbar in den augenblicklichen Berathungen des 
Berliner Magiſtrats bez. der Anlegung eines Central⸗ 
friedhofes. x 

„Der evangeliſche Oberkirchenrath hat 

unterm 13. d. M. in einer Verfügung an das Kgl. 
Conſiſtorium ſich über die dekannten Vorgänge in der 
Kreisſynode Berlin⸗Kölln⸗Stadt folgender⸗ 
maßen ausgeſprochen: „Wenn ſchon die Thatſache, 
daß die genannten beiden Verhandlungen in einer 
Berliner Kreisſynode ſtattfinden konnten, gerechtes 
Aufſehen erregt hat, ſo kann es nicht fehlen, daß 
die nunmehr erfolgte Veröffentlichung der dabei 
gehaltenen Reden dieſes Aufſehen noch ſteigern 
und in weiten Kreiſen unſerer evangeliſchen Lan⸗ 
deskirche Beunruhigung hervorrufen wird. Wir 
können nur unſer tiefſtes Bedauern darüber 
ausſprechen, daß in dieſen beiden Verhandlungen 
von verſchiedenen Seiten ein Ton angeſchlagen 
worden iſt, welcher, wenn er ſich wieder⸗ 
. und in die Berathungen anderer 

reisſynoden verpflanzen ſollte, wohl geeignet 
ſein würde, das ganze Inſtitut der Kreisſynoden 
zu ſchädigen und deren fruchtbringende Arbeit 
unmöglich zu machen. Freilich werden die in der 
evangeliſchen Kirche überhaupt und ſomit auch in 
unſerer Landeskirche ſich einander gegenüberſtehenden 
Richtungen und Anſchauungen bei den ſynodalen 
Berathungen zum Ausdruck kommen und im 
Geiſteskampf ſich geltend machen. Wenn dieſelben 
aber, wie es im vorliegenden Falle geſchehen iſt, 
und zwar auf beiden entgegengeſetzten Seiten, IR 
bis zu leidenſchaftlichen Ergüſſen und felb 
zu perſönlichen Beleidigungen verirren, ſo hindert 
dies nicht nur eine ſachliche Beurtheilung, ſondern 
verſtößt auch wider den kirchlichen Anſtand und 
wider die Würde, welche vor Allem kirchlichen 
Verhandlungen beiwohnen ſollte. Auch Geiſtliche 
ſind leider in dieſen Ton verfallen. Ganz ins⸗ 
beſondere aber müſſen wir es beklagen, daß es ein 
Geiſtlicher geweſen iſt, welcher die hauptſächliche 
Veranlaſſung dazu gegeben hat. Der Prediger 
hat nicht nur die erſte der beiden Verhandlungen 
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Was ſoll man z. B. thun, wenn die Provinzial⸗ 

f 6 bishe landtage ſich mit Stimmengleichheit für und gegen 
für noch keine Mehrheit ſich zuſammengefunden 
at. Viel weniger gehen die Anſichten ausein⸗ 


das Project ausſprechen? Der Anfang dazu 
ander in Betreff einer Vermehrung der eigenen 


iſt in der That gemacht. Während der 
Annahmen des Reiches durch die Uebertragung 


heſſiſche Gommunallandtag dem Entwurfe bei⸗ 

a e getreten ift, hat ſich der preußiſche Provinzialland⸗ 
gewiſſer Steuern, die gegenwärtig von den Einzel⸗ 
taaten erhoben werden, die unter den ver⸗ 


tag, freilich nur mit einer Majorität von drei 
ſtag x Stimmen, gegen denſelben entſchieden. Die 
ſchiedenſten Namen erhobenen Stempelgefälle.] Reſolution, in welcher dies geſchehen, ift ebenfo 
Es iſt bereits durch die Uebertragung der Einnahmen | wenig ſtichhaltig wie die Argumente, welche feiner 
aus der 8 auf das Reich in dieſer Zeit im Abgeordnetenhauſe von den Gegnern des 
Richtung ein Anfang gemacht worden und die Ein⸗ Projects vorgebracht wurden. Die Haltloſigkeit 
führung eines einheitlichen Gerichtsverfahrens und der Erwägungsgründe bedarf gar nicht erſt der 
einer auf einheitlichen Grundlagen beruhenden Ge⸗ Hervorhebung. Im würtembergiſchen Landtage, 
richtsorganiſation im geſammten Reich bedingt, wo die Frage der Secundärbahnen ſoeben auch 
en von dem Finanzpunkte, die Noth⸗ 
wendigkeit, auch die von Akten der Gerichtsbarkeit 


zur Sprache gekommen iſt (und wo man ſich zu 

ichtsk Gunſten derſelben entſchied), hat ſich der bekannte 
erhobenen Stempel durch das ganze Reich einheit⸗ 
lich zu geſtalten: Damit bietet ſich ein ſachgemäßer 


großdeutſche Particulariſt Herr Moritz Mohl 78 
Anlaß dar, gleichzeitig durch ein Reichsgeſetz das 


dieſelben ereifert, weil ſie eine „norddeutſche 
N Erfindung“ ſeien, vielleicht geht man nicht 

geſammte Steuer⸗ und Gebührenweſen neuf ganz fehl, wenn man ſich die Anti⸗ 

zu regeln, die Einnahmen daraus aber dem Reiche 

als eigene Einnahmen zu überweiſen. Es wird 


pathie der Oſtpreußen gegen die Secundär⸗ 
dabei natürlich vorausgeſetzt, daß die Bemeſſung 


bahnen zum großen Theil dadurch erklärt, daß ſie 
ö dieſelben als eine weſtpreußiſche Erfindung be⸗ 

des Steuerſatzes ſich von jeder Willkür frei hält, 

daß fie dem „bonum et aequum“ entſpricht, nach 


trachten (7) Jedenfalls würde dieſe Annahme ihre 

icht, n hartnäckige Oppoſition gegen das Secundärbahn⸗ 

en Grundſätzen des Rechts und der Billigkeit ihre] geſetz begreiflicher machen, als die angenommene 

Vertheilung erfolgt. Da nun das deutſche]Reſolution.“ — So weit die „Nat.lib. Correſp.“. 

Reich in wenigen Jahren ein einheitliches | Daß dieſelbe mit der Andeutung über das Vers 

Rechtsgebiet bilden wird, fo erſcheint hältniß zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen bei dieſer 
es mn wünſchenswerth, daß auch 
die für Acte der Gerichtsbarkeit zu zahlenden 


Koſten und Stempelabgaben überall gleich⸗ 
mäßig bemeſſen, daher der Geſetzgebung der Einzel: 
ſtaaten entzogen und der Reichsgeſetzgebung unter⸗ 
worfen werden. Schon aus dieſen Geſichtspunkten 
dürfte 79 die Ueberweiſung der Stempelabgaben 

uf das Reich empfehlen, Die finanzielle Be⸗ 


Nöthigung provocirt, ſondern er hat auch in der 
weiten Verhandlung über das apoſtoliſche Glaubens⸗ 
Bekenntniß ſich Aeußerungen geſtattet, welche dazu 
angethan ſind, den Werth dieſes Bekenntniſſes in 
den Augen Unkundiger herabzuſetzen, die große Zahl 
derer, welche in demſelben den einfachſten und 
kürzeſten Ausdruck ihres chriſtlichen Glaubens von 
Jugend auf zu ſehen gewöhnt ſind, in ihren heiligſten 
Gefühlen zu verletzen und in der Landeskirche 


Angelegenheit ſich im Irrthum befindet, ergeben nicht 
nur die Verhandlungen des Provinzial⸗Landtages, 
ſondern es geht dies wohl auch aus der heute von 
uns veröffentlichten Abſtimmungsliſte hervor. 
Schließlich aber wird von der Correſpondenz die 
Ausſicht eröffnet, daß der Landtag die Novelle 
doch annehmen werde, da man jetzt auch von fort⸗ 
ſchrittlicher Seite derſelben das Wort rede. Eine 


Er 
thin die Beſor 


8 werden ſollte. 
eines Geiſt 


bewerben. 

— Der Gerichtshof für kirchliche Ange⸗ 
legenheit ſprach heute, wie bereits erwähnt, gegen 
den Biſchof von Limburg, Dr. Blum, die 
Amtsentſetzung aus. Die Verhandlung fand in 
contumaciam hatt, der gegenwärtige Aufenthalt des 
Biſchofs iſt unbekannt. Der Oberſtaatsanwalt 
Toca führte u. A. aus: Durch die agitatoriſche 
Thätigkeit des Biſchofs, Theilnahme deſſelben an 
der Fuldaer Biſchofsconferenz, Sendſchreiben an 
die Diöceſanen, Faſten⸗ und Hirtenbriefe, ſowie 
Anſprachen bei Gelegenheit von Firmungsreiſen 
fe in der ganzen Diöcefe der Geiſt des Wider: 

andes bis zum Aeußerſten genährt worden. Die 
Adreſſenſtürme, feierlichen Aufzüge, Maſſen⸗ 
deputationen, zahlreiche Widerſetzlichkeiten und Un⸗ 
ordnungen ſeien Beweis dafür; andrerſeits ſtehe 
feſt, daß alle Demonſtrationen nur durch Mit⸗ 


wirkung des Biſchofs zu Stande gekommen ſeien. 


Nachdem die gegen ihn erkannten Strafen die 
Summe von ca. 45 000 Mk. erreicht hätten, habe 
er die Pfändung an feinem Mobiliar⸗ und ſonſtigen 
Vermögen durch Schenkungen deſſelben an ver⸗ 
ſchiedene Corporationen, die ihm aber einen perſön⸗ 
lichen Nießbrauch gewährten, unwirkſam gemacht. 
Sein Widerſtand bei den ſtaatlich vorgenommenen 
Reviſionen des Seminars zu Limburg habe endlich 
155 Schließung dieſer Anſtalt geführt. Noch in 

ieſem Jahre habe er einen Hirtenbrief erlaſſen, 
worin er unter Ablehnung der Competenz des 
Staates den Clerus und die Diöceſanen zum 
äußerſten Widerſtande auffordert. 

— Nach dem „Weſtf. Merk.“ werden der Er 
biſchof Melchers von Köln und Biſchof Brin 
mann von Münſter ihren dauernden Aufenthalt 
in Rom nehmen. 

; Darmſtadt, 13. Juni. Der Neffe des ver- 
13 Großherzogs hat heute den Antritt ſeiner 

egierung als Ludwig IV. verkündigt. (Der 
Vater des neuen und der Bruder des vorigen 
Großherzogs, der Prinz Carl, den wir neulich irr⸗ 
thümlich als Regierungsnachfolger bezeichneten, iſt 
kurze Zeit vor dem Großherzog geſtorben.) 

Hannover, 14 Juni. Für den Antrag auf 
Liquidation der Anglo⸗Deutſchen Bank wurden 
in der heute hier ſtattgehabten außerordentlichen 
Generalverſammlung 7831 Stimmen abgegeben, 

egen denſelben 13 252 Stimmen. Die 1 
5 ſomit abgelehnt. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 13. Juni. Die Bureaux der 
Linken werden, wie die „Agence Havas“ erfährt, 
morgen ihre definitive Entſcheidungen treffen, um 
dieſelben den betreffenden Gruppen vorzulegen. 
Sämmtliche Gruppen haben beſchloſſen, die Be⸗ 
rathung des Budgets abzulehnen. 

Rußland. 

etersburg, 13. Juni. Die Correſpondenz 
der „Agence générale ruſſe“ ſieht in der „ 
Reiſe des Fürſten Milan von Serbien, welcher 
ſich in Begleitung von einigen ſeiner Miniſter und 
Generale zur Begrüßung des Kaiſers Alexander 
morgen nach Plojeſchti begeben wollte, einen neuen 
Beweis für die ausgezeichneten Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn () und Rußland. 

etersburg, 14. Juui. Die Stücke der ge⸗ 
meldeten neuen Anleihe werden ſeiner Zeit durch 
die Reichsſchulden⸗Tilgungscommiſſion ausgeſtellt. 
Der Emiſſionscours und die Bedingungen der 
Emiſſion ſind in dem kaiſerlichen Ukas über die 
Anleihe nicht angegeben. Die Zinszahlung wird 
vom 1. Juli cr. an gerechnet! Die Zahlung der 
Coupons findet halbjährlich bei den Bankhäuſern 
Mendelsſohn u. Co. in Berlin, Lippmann, Roſen⸗ 
thal u. Co. in Amſterdam und dem Comptoir 
descompte in Paris und London ſtatt. 


Serbien. Te 
Belgrad, 13. Juni. Die Skupfſchtina ift 
auf den 1. Juli einberufen worden. (W. T.) 
Belgrad, 13. Juni. In einem heute ſtatt⸗ 
gehabten Miniſterrathe iſt der Text 'eines Memo⸗ 
randums feſtgeſtellt worden, welches dem Fürſten 
Gortſchakoff durch den Miniſterpräſidenten Riſtics 
vorgelegt werden ſoll. Daſſelbe betont, daß Serbien 
nur gegen eine beſtimmt zugeſagte Entſchädigung 
für ſeine Opfer die weitere Aufrechterhaltung der 
Neutralität zuſichern könne. Unter der Ent⸗ 
lie ung iſt die 1 Serbiens und 
ie Beer der Sandſchaks von Niſch und 
Novibazar und Klein⸗Zworniks verſtanden. Protics 
hat ein Expoſé über die ſerbiſche Wehrkraft aus⸗ 
gearbeit, das dem Großfürſten Nicolaus vorgelegt 
werden ſoll. 


Uachrichten vom Kriegsschauplatz. 

K dug in opel, 12. Juni. Der Miniſter⸗ 
rath berieth die von England angeregte Frage 
einer Neutraliſirung des Suez⸗Canals und 
beſchloß entgegen der engliſchen Ans 
ſchauun g, Vornahme kriegeriſcher Operationen 
daſelbſt wie in allen übrigen türkiſchen Gewäſſern 


in Anſpruch zu nehmen. Man ſtellte übrigens 
Maßnahmen an der Mündung des Canals in Aus⸗ 
ſicht, wodurch das Eintreten eines ſolchen Falles 
hintangehalten werden ſoll. 

Aus Bukareſt vom 13. Juni telegraphirt man 
dem „N. W. Tagebl.“: Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Cogalniceano, und der 
Adjutant des Fürſten Karl reiſen morgen zur Be⸗ 
grüßung des Fürſten Milan von Serbien dieſem 
entgegen. Die Nachricht von einer ſtandesrechtlichen 
Erſchießung von Spionen wird officiell als 
unbegründet erklärt. — Aus Kladowa vom 
13. Juni wird demſelben Wiener Blatte telegraphiſch 
gemeldet: Die Occupation der kleinen Walachei 
durch das bei Slatina concentrirte 9. ruſſiſche Corps 
wird erwartet. Mit der Eiſenbahn von Bukareſt 


find geſtern weitere ruſſiſche Truppen nach Slatina 


befördert worden. 


Es ſtanden daſelbſt bereits 
28 000 Mann. 


* Aus Turn⸗Severin (an der rumäniſch⸗ 
ſerbiſchen Grenze) telegraphirt man dem „N. W. T.“: 
Es ſcheint, daß die Ruſſen den Uebergang über die 
Donau auch in 
werden. Die Türken ſind hierauf vorbereitet und 
concentriren ihre Truppen an der Mündung des 
Timok. Der General-Intendant des neunten ruſſi⸗ 
ſchen Corps wird in Kladowa erwartet. — Bei 
Getſchet (gegenüber Braila) haben die Ruſſen am 
13. d. M. eine neue Batterie errichtet. Ferner wird 
aus Konſtantinopel gemeldet, daß die Ruſſen auf 
einer Donau⸗Inſel bei Ruſtſchuck eine neue 
Batterie errichteten. 

— Man telegraphirt der „Köln. Ztg.“ aus 
Trebinje unter dem 12. d.: Die Truppen 
Suleiman's kämpften zwei Tage und 7 Stunden 
mit der blanken Waffe und errangen einen voll⸗ 
ſtändigen Sieg. Die Montenegriner flüchteten 
bis Banjani. Krſtac iſt von den Türken ſtark be⸗ 
ſetzt. Der Verluſt beträgt beiderſeits mehrere 
Tauſende. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ in London meldet 
aus Erzerum vom 11. d. M, die Türken ſeien 
nach der Wiederbeſetzung Olti's in der Richtung 
auf Ardahan weitermarſchirt, eine türkiſche Ab⸗ 
theilung habe Delilaba verlaſſen, um eine zum 
linken ruſſiſchen Flügel gehörige Abtheilun aten 
greifen, die Lage der Türken bei Toprak Kaleh 
habe ſich gebeſſert. Am Freitag hätten die Ruſſen 
3 heftige Angriffe auf Tahmoz, einen beſonders 
wichtigen Punkt bei der Vertheidigung von Kars, 
gemacht, ebenſo hätten dieſelben an dieſem Tage 
und am Sonnabend noch andere Angriffe auf 
die dortigen Befeſtigungen unternommen, über das 
Ergebniß derſelben ſei noch nichts bekannt. — 
Aus Mazra, 13. d., wird dagegen über Peters⸗ 
burg gemeldet: Die Türken verſuchen bei Kars 
Contre⸗Approchen zu errichten und machen Aus⸗ 
fälle: unſere Batterien vereiteln jedoch beides er⸗ 
folgreich. Cin geſtern von den Türken gemachter 
Ausfall wurde unter großen Verluſten i ebm 
Fend Wir hatten hierbei ſieben 
Verwundete. 


Danzig, 15. Juni. 

*Das Schiff „J. C. Dornguaſt“ mit Holz 
beladen iſt Wafer nachdem es zuvor leck geworden 
und voll Waſſer gelaufen war, innerhalb Hela 
und nicht weit vom Lande ab, gekentert. Die 
dortigen Fiſcher haben das Schiff ſoweit als an⸗ 
gänglich nach dem Lande geholt und werden mit 
der Bergung der Ladung beginnen. 

* Neueften Nachrichten aus Dirſchau zufolge 
ſank der Waſſerſt and der Weichſel in den 
letzten 24 Stunden von 9 Fuß 4 Zoll auf 9 Fuß 
2 Zoll ferner herab . 

* Das Finanz⸗Miniſterium veröffentlicht in dem 
heute erſchienenen „Reichsanz.“ folgende Beſchreibung 
der anzufertigenden und zum Verkauf zu ſtellenden 
neuen Stempelſorten: A. Für Beträge von ½ 
bis 6 A: Die Marken enthalten in braunrothem 
verziertem Unterdruck zwei Felder mit der Juſchrift: 
„Stempelmarke“ und „Preußen“ und auf dem guillo- 
chirten Mittelfelde in ſchwarzer Farbe den Aufdruck 
der Werthzahl mit der Bezeichnung M. Die Grüß: 
der Marken iſt der bisherigen gleich. B. Für Beträge 
von 10 & und darüber: Die Form und Zeichnung ter 
Marken iſt den bisherigen gleich. Die Farbe des 
Unterdrucks iſt braunroth wie bei den Marken für 
eringere Beträge. Der Aufdruck der Werthroſette iſt 
arminroth. are 

* Im Wilhelmtheater kommt morgen ein ein: 
actiges Stück des dort mitwirkenden Herrn Wilhelm 
Faber zur Auffübrung: „Die Macht des Genies“. 
Es ift eine Anekdote aus dem Leben Ludwig Devrients, 
die urſprünglich von Dr. Brehmer unter dem Titel 
„Der Profeſſor“ dramatiſirt, ſpäter von W. Kläger für 
die Bühne bearbeitet wurde. Herr Faber iſt bei ſeiner 
Bearbeitung beſonders darauf bedacht geweſen, die 
übrigen Partien des Stückes neben der Devrients mehr 
zu ihrem Rechte kommen zu laſſen. Die Rolle 
Devrients, der der ganze große Verſionsmonolog des 

ranz Moor einverleibt iſt, wird in dem ſehr effectvollen 
Stück Herr Faber felbft ſpielen. — Geſtern begann 
vor ziemlich beſetztem Hauſe die Sänger Geſellſchaft 
Martens vom Americain⸗Theater in Berlin ein kurzes 
Gaſtſpiel. Das freie Auftreten ſowie der friſche, reine 
Vortrag derſelben ſowohl in den Solovorträgen wie 
als wach geahmte Tyroler fanden beim Publikum 
rauſchenden Beifall. Das Gaſtſpiel des eee Fel 

ru. Vaughan und der ungariſchen 1 Frl. 

zillac endigt mit nächſtem Dienſtag. * ubetracht 
der bedeutenden Mehrkoſten, welche dieſe Baftipiele ver⸗ 
urſachen, hat Hr. Präger die Preiſe wieder um ein 
weniges erhöhen müſſen. 


der hieſigen Gegend verſuchenf 


* Briefſendungen ꝛc. für Se. Ma 
boot „Meteor“ find von heute ab nach 
dirigiren 

[Polizeibericht vom 14. Juni.] Verhaftet: der 
Bäckergeſelle R. wegen Diebſtahls; der Arbeiter A 
und der Barbiergehilfe W. wegen Körperverletzung mit 
einem Meſſer; 20 Obdachloſe, 7 Bettler, 1 Dirne; 
1 Perſon wegen unbefugten Aufhaltens in den 
5 — Geſtohlen: dem Buchhalter R. aus 
ſeiner Wohnung eine Bettd cke von weißem Shirting. 
— Am 11. d brannte Heiligegeiſtgaſſe 16 ein Kleider⸗ 
ſpind, das Feuer wurde durch die Hausbewohner 
gelöſcht. — Am 13. d. Nachmittags 4 Uhr brannten 
in einer Bodenkammer des Hauſes Ankerſchmiedegaſſe 17 
eire Commode, die Dachverſchaalung und verſchiedene 
kleine Gegenſtände, das Feuer wurde durch die Feuer⸗ 
wehr mittelſt Handſpritze gelöſcht. — Gefunden: auf 
dem Johaunisberge 4 kleine Schlüſſel; ein goldener 
Trauring auf dem Wege von Oliva nach dem dortigen 
Bahnhofe. 

Sändler Reſchke, Fleiſchergaſſe 32, Gew. 1031/4; 
Brandt, Hintergaſſe 47, Gew 1033 8; Beſitzer Komm⸗ 
Hochſtrieß, Gew. 1033,8. Geſchmack und Beſchaffenheit 
durchweg normal. 

Polizeibericht vom 15. Juni.] Verhaftet: 
der Schiffer S. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienſt; 12 Obdachloſe, 3 Dirnen, 2 Bettler, 1 Perſon 


ibraltar zu 


wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: der 
unverehelichten U. ein Paar Gummiſchuhe; dem 
Schiffscopitän Domaſchewski vom Schiffe „Anna 


Dorothea“ durch den Arbeiter W. ein kupferner Keſſel 
und einige Kleidungsſtücke; dem Eigenthümer S. von 
der Gartenbleiche drei Kinderhemden und ein Höschen 
— Am 13. Mittags ſtürzte der dreijährige Emil Becker 
beim Spielen am Troyl in die Weichſel und ertrank. 
Die Leiche wurde ſofort gefunden. Gefunden: ein 
zweirädriger Handwagen am 14 d. Nachts in der 
Großen Wollwebergaſſe; ein weißes Taſchentuch auf 
der Langgaſſe. 

Meilchreviſion vom 14. Inni: Händler Tucholsk, 
Hundegaſſe 14, Gew. 1033.0; Ellerholz, Pfefferſtadt 29, 
Few. 1033.2; Regier, Heiligegeiſtgaſſe 58, Gew. 1032.2 
Geſchmack und Beſchaffenheit normal. 

Tiegenhof, 14. Juni. Das Gewitter am 
vorigen Sonnabend, welches uns einen erfriſchenden 
Regen brachte, hat in unſerer Gegend ziemlich arg ge⸗ 
hauſt. Von Südoſten nach Oſten hinſtreichend, hat ein 
Hagelſchlag in Tiege. Marienau Rückenau, 
Fürſten au, Krebsfelde unbedeutenden 
Schaden verurſacht. 
der Ernte verloren. 


Kanonen⸗ 


ange 


wurde vor einigen Jahren von einer Geſellſchaft für 
den Preis von 405 000 M. erworben Er 
bauten noch vergrößert. Es find von der Geſellſaaft 
über 66.00) & verbaut. Das bedeutende Werk um 
8 Mahlgänge für das Geſchäfl. 3 Maple 
gänge für fremde Kleinmüllerei eine Holzſchneibe 
mit 2 Vollgattern und eine Kreissäge, es gehört alſo 
ſchon zu den bedeutenderen Etabliſſements unſerer 
vinz. Mangel an Betriebs capital, wodurch der Betrieb 
in den letzten Jahren auf ein Drittel der Betricht, 
fähigkeit eingeſchränkt werden mußte, machte den Ver⸗ 
kauf notbwendig. Das genze Etabliſſement iſt nun in 
den Beſitz des bisherigen Directors, Herrn ha 
übergegangen, welcher es für 235001 K. in der Sud 
haſtat on erſtanden. Es unterliegt keinem Zweifel, daf m 
der Ankauf ein im köchſten Maße günftiger ift, um 
dem großartigen Werke eine glänzende Zukuaft bevorſteh 
. A 1 m 
2 Stolp, 14. Juni. Am Sonntag ſtarb auf ſeineß 
Stammſitz zu Lupow der Majoratsberr und Rittergut 
zeſitzer v. Bonin Derſelbe beſaß in 9 werthvolle 
Hütau den größten Grunddeſitz im Stolper Kreiſe. - 
Die in voriger Woche dier ftattgehabte Thierſcha⸗ 
dat für einen Theil der Ausſteller recht empfindlich 
Folgen gehabt. Es find, wie die „Zig. für Hinter p. 
berichtet, in Folge der übergroßen Hitze, welcher di 
Thicre aufgelegt waren, viele werttzvolle S:ild Rine 
1 ner 8 Mebrere wegen bar, 
züglicher Zucht prämiirte, während der S reſp. 
den Rücktransport verwendet. „ 
* 
J. Bom Provinzial Landtag. x 
a Königsberg, 14. Inn 
Vom Provinziallandtage habe ich noch das Refulter 
der beiden namentlichen Abſtimmungen nachza⸗ 
tragen, welche am 9, und 11. Juni ftattgefunden bahen. 
Am erſten Tage wurde über die die Secundär⸗ 
bahnen betreffende Vorlage abgeſtimmt und zwar 
über den Antrag Stöckel⸗Donalies, welcher ſich aus 
den bekannten Gründen principell ablebnend gegen 
die Vorlage verbielt. Es haben mit Ja geſtimmt: 
a, Aus Oſtpreußen die Abgg.: Käſewurm Bartels 
dorf, Dr. Bender, Dulz. Quadt. Negenborn, Röftell, 
Loreck, Feyerabend, Saleskly, Selke, Dr, Möller 
Weller, v. Gramatzki, Matton, Jeglinski. Thara 
Alfieri, Beprenz. Contag, Dirichlet, v. Saucken, Sehr“ 
Beſian, Zeuthöfer, Müllauer, Beerbobm, Geßner, Dr, 
Dolle, Korn, Stöckel, Ebhard, Leitner, Müllner Burdach, 
Eckert, Lorenz, Schawaller Käswurm⸗Kindſchen, Bernecker, 
v. Bieberſtein, Schulz, Donalies, Schlegelberger, Poſt⸗ 1 
b Aus Weſlpreußen: die Abgg. v. Sturmfeldt, Körber, 
Conrad Gwisdzyn, v. Brünneck, v. Borcke, Reichel 
Buczek, rbr. v. Kayſerling, Lambeck. Hoppe, Schmidl. 
Luchel. Wehr⸗Kenſau, Höne, Dieckhoff und v. Graß. 


Mit Nein heben geſtimmt: a. Aus Oſtpreußen: die 


Abge. Kinder, Reeſe, v. Gottberg, Frhr. v. Saß, Dr, 
Aſcheuheim Febr. v. Hülleſſem, Dr. Heyer, Brauſe⸗ 
wetter, v. Reichel. Buchboltz, v. Kraatz, Becker, Hagen; 
Lille, v. Rode, Wiebe, v. Brandt, Böhm, Forſtrenler, 
Skrczeczka, Balduhn, Born, Ruprecht, Seydel, v. Schwerin, | 
b. Aus Weſtpreußen: die Abgg. Wilkens, Nehring, 
v. Kagkır, Popimann, Dr. Wehr, Frhr. v Reieihodt. 
Aliſch, v Oſſowsk, Conrad⸗Fronza, Schmidt⸗Chaß . 
werder, Köpke, Plehn⸗Lubochin, v. Gordon. erte 
Plehn⸗Kraſtuden, Engler, Damme, Ricker, pr | 10 
Wannow, Thomale, Wiedewald, Vollerthum, W. lich, 
Zmmermann, Pieper, Vormbaum, Albrecht, Ewe, rene 
mann. Cg ergiebt ſich daraus, daß die Vertreter Weſt⸗⸗ 
preußens ſich mit mehr als Zw idrittel⸗Majorſtät (30 
gegen 14 Stimmen) gegen den die Vorlage principiell 
ablehnenden Antrag Stöckel ausgeſprochen habe. 
Selbſt im Regierungsbezirk Königsberg ſind di we 
Vorlage ablehnenden Stimmen in der 0 
(18 gegen 19) geblieben, und nur der Gu 
Bezirk, in dem das irfniß 

am wenigſten an 
ür Antrag 


erft pat an . 
‚egangen und haben ein kräftiges Ane * W a 
“Wie man der „Br. Ztg. ſchreibt, i Schwebe f HP 
v. Aneröwald-Faulen iſt für den Zeitraum von drei | oſtpreußiſcher —— met, daß A 
Monaten zum ftellvertretenden Landrath des Kreiſes ibeilueg, der baufjeevanprämien 1 da 924 
Roſenberg ernannt worden. 5 und das 1. Quartal 1 wie fie der Provinzial‘ 

Lautenburg, 19. Juni. Unſere Behörden haben] vorgeſchlagen, Weſtpreußen zu gut weggekommen e 
in einer Petition den Juſtizminiſter erſucht, bei der verlangte eine Reduction an deliebiger Stel. 
neuen Gerichtsorganiſation in Lautenburg zwei oder ſchwerem Herzen batten die Weftpreußen in ber betr. 
drei Amtsrichter einzuſetzen. Die Petition ſtützt ſich[Commiſſion ſchließlich darein gewilligt. daß die r bie 
auf rechtliche Gründe und auf das Vedürfniß. Was] Linie Schwetz⸗Laskowitz vorgeſchlagene Summe vor 
den rechtlichen Standpunkt anbetrifft, fo gehen die ftäbti- | 0 000 . abgeſetzt werde. Es geſchah dies zugleich 
ſchen Behörden von der Anſicht aus, der Juſtizfis cus um den Auseinanderſetzungsausgleich, der damals dem 
ſei auf Grund des mit ihm abgeſchloſſenen Vertrages Abſchluſſe nahe zu fein ſchien, zu ermöglichen. Da der 
verpflichtet, in Lautenburg für immer währende Zeiten e damals nicht zu Staude kam, ſo TEEN. — 
ein Bezirksgericht, fo lautet es im Vertrage, zu belaflen. | die Weſtpreußen nicht für gebunden, jene Conteſſſon 
Vor Jahren wollte ſich die Gemeinde den übernommenen, aufrecht zu erhalten, doch war es in der Fraction nice 
ſehr läſtigen Verpflichtungen entziehen, weil fie jenen] zu einer ſeſten Abmachung gekommen. Als nun bei ber 
Vertrag nicht für rechtgiltig hielt; aber der höchſte Ge⸗ 
richtshof des Landes, das hi Obertribnnal in Berlin, 
zwang ſie zur Erfüllung jener Berpflichtungen, und unn 
nimmt die Gemeinde an, der höchſte Gerichtshof werde 
auch die andere Partei, den Juſtizfiscus zur Erfüllung 
feiner Verpflichtungen zwingen. 

* Aus Deutsch Crottingen erhält dad „M. D.“ 
die Nachricht von einem Brandunglück, welches einen 
großen Theil des Ortes zerſtört zu baben ſcheint 
Wo und wie das Feuer zum Ausbruch gekommen, 
darüber fehlen noch die näheren Angaben. 

Königsberg, 14. Juni. Die Hoffnung, den 
Viaduct vor dem Brandenburger Thore zum 
October d. J. in Betrieb fertig zu feben, müſſen 
wir wieder aufgeben Eine Prüfung der Erdarbeiten 
hat ergeben, daß das Erdreich ſich bis dahin noch nicht 
genügend geſetzt haben kann, und es zweckmäßig er⸗ 
ſcheint, dies durch die Herbſt⸗ und Frühjabrswitterun 
vollenden zu laſſen. Vie Eröffnung des Bauwerks iſt 
daher bis zum 1. Mai k. J. binaus geſchoben. — Der 
Bau des Kaibahnhofs iſt nunmehr jo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß Hr. Zimmermeiſter Sandmann bereits 
mit einer Dampfmaſchine die Rammarbe'ten zu den 
Ladebrücken begonnen bat. — Der Leinwand⸗ 
markt, welcher ſonſt die ganze Woche hindurch dauerte 
und in dieſer Zeit täglich friſche Zufuhren erhielt, neigt 
ich feinem Ende entgegen. Geſtern wurde bereits nur 
noch in den Buden und in den Krügen, wo die aus⸗ 
wärtigen Aufkäufer ſich etablirt haben, gehandelt. — 
Die Direction der Südbahn bat für das Wer. 
ſtättenperſonal und deſſen Angehörige zum 24. d. M. 
und für die Beamten mit ihren Familien zum 1. k M. 
Extrazüge zu Vergnügungsfahrten bewilligt. (K. H. 3.) 

A Dfterode, 14. Juni. Der ſeit dem Monat 
März 1874 hier amtirende Bürgermeiſter Kotze 
ft am 12. d. Mts. ſeitens der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſanmlung zu Namslan einftimmig zum Bürgermeiſter 
der dortigen Stadt gewählt worden und hat die auf 
ihn gefallene Wahl angenommen. Die Ausſchreibung 
der ſomit vacant gewordenen hieſigen Bürgermeiſterſtelle 
ſtebt in nächſter Zeit bevor. — Da der Bürgermeister 
Kotze auch den Vorſitz im Preußiſchen Städtetage 
führt, Yo wird dieſes Amt ebenfalls vacant; daſſelbe 
wird bis nach erfolgter Neuwahl vorausſichtlich interi- 
miſtiſch durch ein anderes Vorſtandsmitglied verwaltet 


Verhandlung über die Cbauſſeebauprämien in ber 
Nachtſitzung vom 11. Juni die Majorität ſich für die 
Prämiirung mehrerer Chauſſeen im Kreiſe Labiau aus⸗ 
geſprochen hatte, welche nach den früheren Abmachungen 
abgelehnt werden follte, beantragte der Abg. Dr. Wehr im 
der Nachtſitzung vom 11. Juni plötzlich, daß die ve ' 
A. für Schwetz⸗Laskowitz wieder eingeftellt würden. I 
kau zur namentlichen Abſtimmung. Weil vorher nicht 
zekannt geweſen, daß ein ſolcher Antrag geſtellt werden 
würde, jo fehlten mehrere Weſipreußen, doch auch die 
oſtpreußiſchen Bänke waren gelichtet. Die Weſipreußen 
ſtimmten geſchloſſen, der Abg. v. Graß, welcher früher 
die Abſetzung concedirt hatte, konnte nun nicht anders 
fimmen, ſondern mußte ſich der Abstimmung enthalten 
Tbeils weil fie früher im Ausſchuß für die Bewilligung 
geftiimmt, tbeils aus Bılligkeit@gründen ſtimmten von 
oftpreußiſcher Seite die Abgg. v. Gottberg, Selke, 
v. Hülleffem, Dr. Heyer, Lilie, v. Brandt, Thara, Siehrs 
Ruprecht, Seydel, v. Schwerin und v. Lieberſtein mt 
den Weſtpreußen, und fo wurden die 90 000 K Fit 
einer Stimme Majorität (53 gegen 52) bewilligt. 
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Vermischtes. ER 
Berlin, 14. Juni. Heute ſtand beim Criminal 
fenat des Kammergerichtes Appellationsverhandlung in 
Sachen uiſtorp an. Derſelbe war in k 
Juſtauz wegen Verſchleierung der Bilanz des „Deulſchen 
Ceutral⸗Bauvereins“ zu zwei Monaten Gefüngniß ver⸗ 
urtheilt worden. Der Angeklagte erklärt wiederholt. 
daß ibm jeder Dolus gefeblt habe. Rechtsanwalt 
Munckel verteidigte ihn. Es wurde ſchließlich das 
Erkenntniß dabin geändert, daß der Angeklagte zu 
einer Woche Gefüngniß und in die Koſten der 
zweiten Inſtanz veruriheilt wurde. Der Gerichtghef 
legte den Schwerpunkt darauf. daß der Angeklagte 6 , 
ln für diverſe Bamarbeiten, trotzdem er ſchon d 
rundſtücke ſelbſt zu ihren Beträgen in die Bilan 
aufgeführt hat, in der Bilanz verrechnet hat Der 
Gerichtsbof nimmt nur in einem einzigen Pune am 
einem Poſten von 12078 Thlr. die Verſchleierung den 
Bilanz an, weshalb die erhebliche Herunterſetzunn dm 
Strafe erfolgte. — dl 
obenjee (Kr. Schrimm), 13. Juni. Vo „ 8 
geriethen die beiden Brüder Kiok in Mietſcht o 
rg 5 . 8 der auch 8 1 1 
werden. Die Einberufung der General⸗Verſammlung keiten gusartete. Der jüngere, etwa 21 Jahre all der⸗ 
dürfte erfolgen, 1 Näheres über die ſeitens ſetzte dabei dem älteren Bruder mit einem aupbeile 
t zwei ie 4 — Earl, jo ai 2 zu 528 5 5 | 
eine Stunde ſpäter verſtarb. eſtern fan „ 
führung des Verbrechers in das Gefdnaniß nach 
Schrimm ſtatt. 1 
— Wie der „Obſerver“ meldet, ſoll — in 
einem Londoner Theater eine Vorſtellung zur Prüfung 
der Leiſtungen des Telephons veranſtaltet werden, 


der Staatsregierung dem Landtage vorzulegenden 
würfe der neuen Städteorduung und des Gemeinde⸗ 
ſteuergeſetzes bekannt werden wird. 

artenſtein, 13. Juni. Wie ſehr das Darnieder⸗ 
liegen aller Geſckäfte und die allgemeine Stille auf den 
Werth induſtrieller Anlagen einwirkt, seite ſich wieder 
bei dem Verkauf unſerer Actienmühle. Dieſelbe 


Über deſſen wunderbare Weiterführung muſtkaliſcher 
Laute aus Amerika ſo viel berichtet worden iſt. m 
„Obſerver“ zufolge iſt das amerikaniſche Telephon nur 
eine Nachahmung der in Europa pateutirten Erfindung, 
weiche am Mittwoch über acht Tage dem Londoner 
Bubliium vorgeführt werden wird. Eine Woche dar 
anf fol eine Doppelvorſtellung hier und in Brüſſel zus 
gleich veranſtaltet werden, bei welcher muſikaliſche Laute 
* Brüſſel nach Leyvos und umgekehrt von London 
ch Brüſſel. Lerctriſch übermittelt werden würden. 
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88 Karſten, Wittmund, Kreide — Paul u. Anna, 


11½, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia] 7er Sept.» October 155,5—156,5—156,00 & bezah riſtenſen, Thiſted. Ballaſt. N 
13%, Mehl 7 D. — C., Rother Frühjahrs weizen 1. — Gerſte loco Ne 1000 Kilogramm 130 —180 Seſegelt: Häfring (SD.), Orbon, Weſterwik, leer. 
89 C., Mais (old mixed) 59 C. en (fair refiningInah Qualität gef. — Hafer loco de 1000 Kilo⸗ Ankommend: 1 Schooner. 

Muscovados) 9%, Kaffee (Riv-) 19%, Schmalz gramm 115 165 4 nach Onalität gef. — Erbſen Thorn, 14 Juni. Waſſerſtand 4 Fuß 8 Zoll. 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (fhort clear) 7% C. oco u 1080 Kilogr. Kochwaare 156—183 4 nach! Wind: NW. er: bewölkt, Nachm. freundlich. 
Getreidefracht 5. . Qual., Jutterwaare 140—155 4 nach Qual. — Stromauf: 

Banziger Börse. 


Weizenmehl ur 100 K brutto unverſt. incl. Sa Von Danzig nach Warſchaun: Schulz, Rotben⸗ 
5 2 an 1 — 85 A > 1 > berg, 3 — Sr 2 gg u. Co., 

Amtliche Notirungen am 15 Juni. er D Roggenm ogr. unverſt.] Harz, Waſſerglas. — Sandau, Rothenberg Herrmann, 
Weizen 1 Preiſe fest, Ar Tonne vou 2000 8 incl. Sack No. 0 25,50 — 23,50 4 Ro. 9 u. 1 Neiſſer, Schilta u. Co., Dübren u. Co., Otto u. Co., 
feinglaße u. weiß 130-1328 260-275 &. Br. 283.50 22.50 A. ze Juni 23,10 4 bezablt. ee Piltz, calc. Soda, Schlemmkreide, Natron, Wein, Dad: 
hoch bunt.. . 197-1317 255-265 & Br. Juni⸗Juli 23,00—22,95 4 bezahlt. er Yuli-Anguft pappe, Rübkuchen, Militäreffecten. — Liedt, Töplitz u. 
eld unt 125-130f 255-265 & Br. 193— 252 22,90 — 22,85 & bezahlt, e Auguſt⸗September 22,80] Co., Natron. — Köhler, Commandit⸗Geſellſchaft, 
unt 1251288 243-250 & Pr.] S bez. [A. bezahlt, r September ⸗ October 22,75—22,70] Rothenberg, Chamottſteine, cryſt. Soda. — Ködiſch. 
rot) 120-134 230 250 & Br. & bezahlt, der October⸗November — M bezahlt Rothenberg, Dauben u. Ick, Steinkohlentheer, Alaun, 
ordiuar. . „ 105-1308 180.215 K Br. — beigöl e 100 Kilogramm obne Faß 66,00 & Salmiak, Ruß. Magnefia, Sodaaſche, Chlorkalk. — 
Kegultrungspreis 1268 bunt lieterbar 244 4 „„Rübbl zu 100 Kilogramm locs obne Faß] Czeszinski, Epftein u. Pinkus, Steinkohlen. 5 
Eu; Lieferung der Juni 245 K. bez. und Br., 7er 84.00 4 bezahlt, Juni 64,5 M bezahlt, ie Juni⸗ Von Danzig nach Wloclawek: Voigt. Töplitz 
Juni⸗Juli 245 A Br., ar Anguſt⸗September] Inli 64,00 M bezahlt, r Juli⸗Auguſt — Alu. Co., Alaun, Chlorkalk, cryſt. Soda, calc. Soda. — 


Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus] A bez, Pr Juli⸗Auguſt 155,5—156,5—156,00 4 ben. 
t. 
4 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 


SZ Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
| | "  Bepeftfe war beim Schluß des 
J attes noch nicht eingelroffen. 

q Hamburg, 14. Juni. [Productenmarkt.] Weizen 


loc ſtill, auf Termine ruhig. — Roggen loco 235 fl. Br September⸗October 224 Ak Br. bezahlt, 2er Auguſt⸗September — A bezahlt, er Sep⸗ Kehna, Commandit⸗Geſellſchaft, Neiſſer, Kohlen, Harz. 
am, * * „„ degg m lob a . 25 20 U tember » October 63.8 —64,00—63,4 & bezahlt, 5 Von Danzig nach Wloclawek und Nieszawa: 
1 8 Nilo 226% Br 225% Gd — Der Juni⸗ Ruſſiſcher 148 K October⸗Novbr. 64,00 —64,1 64,00 & bez., Ne Novbr. Banſe, Töplitz u. Co., Rothenberg, Natron, Chlorkalk, 
J. u 165 Br., 154 Gd — September⸗October Yer Neaulcungspreis 129% lieferbar 152 AM, Unter- | Dezember 64,00—64,2—64,00 4 bez. — Petroleum raff. cryſt. Soda, Dachpappe. 
. el w 1 57% Vd. Hafer ian polnischer 160 AM. ne 100 Kilogramm mit Faß loco 28,00 & bezahlt, Pe Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 


Girſte geſchäftslos. — Rüböl behauptet, loco 66, der 
i October r 2008 64½. — 


Aut Lieferung unterpolniſcher er September: | Juni 27,00 4 bezahlt, r Juni⸗Juli — 4. bezahlt,] Kähne, Neiſſer, Töplitz u. Co., Berenz Brand, Hauß⸗ 
r. 

ni —, 5 

Piritus till. Juni 41 ½, oer Juli⸗Auguſt 


October 160 K. B Ya September⸗October 26,5 4 bezahlt, ie October mann u. Krüger, Löſchmann, calc. Soda, Natron, 
Erbſen loco Fr Tonne von 2000 & A4 bezahlt, Pr Novbr. — M bezahlt, Ar Novbr.s| ven. Roth, Stahl, grobe Eiſenwaaren, Lackmus. 


f „ Regulirungspreis 126 & Dezember — & bez. — Spiritus e 100 Liter „ Blaubolzertract, Schlemmkreide. Harz, Terpentin, Wein. 
Ble e 1 Es re Rübſen loco Ye Tonne von 2000 8 der September: 100 Mt = 10,00, & loco obne Faß 52,8 M bezahlt Von Danzig nach Wloclawek u. Wyszogrod: 
Yınfab 3000 Sack. — Petroleum matt, Standard] October 300 & Br. 295 K. Gd. ab Speicher — A bezahlt, dee Juni 52,2 4 nominell. Klebſch, Dauben u. Ick Lindenberg, Cdlorkalk, Stein⸗ 


wbfte loco 12,20 Br., 12,00 Gd., 7er Auguſt⸗December 
12,70 Br. — Wetter: Schön. 5 b 
Bremen, 14. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Slandard white loco 12,00, Yr Juli 12,00, Ne 
Önguft 12,10, re September 12,30, er Auguſt⸗ 
ember 12,50. . 8 
e a. M., 14. Inni. Effecten⸗Societät. 
8 ditactien 118%, Franzoſen 181%, 1860er Looſe —, 
ambarden 62, Silberrente —, Papierrente 48%;,, Gold⸗ 
rente 58½, Galizier 170%. Ziemlich feſt. 
Wien, 14. Jun. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,55, 
Silber, 66.10, 1854r Looſe 108.00, Nationalb. 780,00, 


Brchlel und Fondscourſe. London, 8 Tage] %r Juni⸗Juli 52,2 M nominell, 7er Juli⸗Auguſt 52,6— kohlen. calc. Soda, cryſt. Soda. 
20,475 Gd., do. 3 Monat 20.365 gem. Paris, 8 Tage, 52,8 52,4 4 bezahlt, Pe Auguſt⸗ September 53,6 — Von Danzig nach Plock: Kobel, Herrmann, 
81,15 Br. 4½ k. Br uß. Conſ. Staats⸗Anleihe 103,50 53.8 53.4 K bezahlt, er September⸗October 53,8 [Böhm, Loche u. Hoffmann, Schilka u. Co., Salz, 
Gd. 3% cl. Preuß iſche Staatsſchuldſcheine 92,70 Gd.] 53.9 53,8 KA bez. Hering, Kreide. Wein. x 2 
3½% % Welipr. Pfandbriefe, ritte-ſchafilich 82,50 ge.. ñĩÄé[?⸗₈.k(wW m — on Danzig nach Thorn: Gerike, Commandit⸗ 
Art do. do. 92,50 Gb, 4% do. do. 101.50 Eiſen, Kohlen und Metalle. Ge ſell ſchaft, Steinkohlen. 

Br. 5 ze Stettiner Natioual⸗Hopothelen⸗ Pfandbrief. BE ng 13. Juni. (Ori 1 der, Bank- ud— nn nn 
(01,25 Br. Imbla-Ötg, von Leopold dadra) Kupfer ür Maeteorologiſche Depefhe uom 14. Juni. 
Das Borſteberamt der Kaufmaunſchaft engl. Marken 7900 81,00 4, Mansfelder Raffinade ; 2 
78,50—81 K or 50 Kilogr. — Bancazinn 77,50 -79 Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. Er 
ö der 50 Kilogr. Prima Lauimzinn 76,00 —78,00 K 7 Aberdeen . . 765, S leicht klar 13,300 
Danzig, den 15 Juni 1977. r Zink. In Bres, Copenbagen .|764,1NW leicht klar 16.0 
Geirelde, Sbrſe. Wetter: veränderlich. die ſan W. H. von Gieſche's Erben 19 50 4, geringere Stockholm .. 761.8 NO leickt . bed. = 


N 782,50, Creditactien 141, ofe 50.1 Temperatur aber etwas wärmer. Wind: Nord. : 2 8 aranda . . 760,9 NO mäßig wolki 4 
Sa 210,8 A Oberberg 8 00. ei Beizen loco wurde am heutigen Markte Seitens a 5 1 90 16 2 4 er 8 758,9 N leicht bed. d 80 
—, Nordweſtbahn 114,50, do. Lie. B. —, London] der Inhaber feſter gehalten, doch war die Kanfluft nur Zr = dei Son 5 I8bütt * 22.00.98 00 4 7 Moskau 751.1 W ſtille Regen 11.8 
126,40, Hamburg 61,25, Paris 50,25. Frankfurt 61.25, [ chwach vertreten, allerdings iſt auch das Angebot] iter, ſo ud Süchſicch eier 22.75 4 Spanisches Corr 762,7 SSO mäßig bed. 15,5 
Aa edem 104,40, Grebitloofe 162.90, 1860er Loe nicht groß, geweſen. In vollen getrigen SBreifen| Kein und Co 2850 06.00 Mn Neobeiſen Sichen 7 Sed 7615 5. ſchwachfar 180 
111.70, Lomb. Cifenbahn 77.25, 1864er Looſe 131,00 find 160 Tonnen verkauft worden und it bezahlt für — we Fe dt 1 — 7 Lelder . . 766,30 ftille b. ded. 14,1 
Unionbank 45,75, Anglo⸗Auſtria 69,20, Napoleons ruſſiſchen 119, 1227 193, 196, 200 K. Sommer⸗ gu 8 Sylt 767,9 N leicht wolkig 


10,09, Dukaten 6,00, Silberconpons 112.00, Eliſabeth⸗ 
bahn 143,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,97½, Türkiſche Looſe 12.20, Gold⸗ 


DIOR. R 4,1,0—4,40 4 Engliſch Roheiſen 3,10—3,40 4 Ober | © : 
TTTTTTCTCTCTCTCTCTCTCTCCV Lie rim | 162 5 
dellbunt 12 245 K., bellfarbig 1288 247 K. 9 Er, ; en ENeufahrwafler 761 3 N i wolki 12.0 
Tonne. Termine ruhig, Juni 245 M bez., Juni⸗Juli Gewalztes 6,00 4 er 50 Kilogr. ab Werk. — fahrwaſſ 1 b \ 


rente 72,25. Schmiedeeiſerne Träger 10.00-14.00 & loco Se S Meme 758,6 NNW bed. 10,9 
London, 14. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con- 245 K Br., Auguſt⸗ September 233 K. Br. September⸗ 50 i f „ „7 Paris 761.8 NO ſchwach Dunſt 14,6 
DIE dae, b e. Italieniſche Rente 68%. Lom October 224 & Br., Regulirungspreis 244 A Eu :!!! eg a 7 Crefeld .... 78620 leicht lar ) 14.019) 
arden 6%. 3 5. Lombarden-Brioritäten alte 9%. Rrgg.n loco flan, ruſſiſcher wurde 1178 zu 145 K. A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Englische 7 Karlsruhe . 768,7 NO leicht bed. 162% 
7 Lomb.⸗Priorit. neue 9,6. beer Ruſſen de 1871 78½. 120 148 K zur Tonne verkauft. Termine 0 Nuß und Schmiedekohlen hier bis 65 A, Coals 53—60 a | Wiesbaden . . 466, 8 leicht lar 18 
„Raſſen be 1872 78. Silber 58%. Türkisches, September Oktober unterpolniſcher 160 4 Br. ur 40 Hectoliter bezahlt Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 7 Caſſel .. 768,3 N ſtille b. bed. | 12,4 
nleihe de 1865 806. 57. Türken de 1869 87½¼.] Regulirungspreis 152 K., unterpolniſcher 160 4 — Schmelz⸗Coaks 0,90 — 1,30 4 3 50 Kilogramm München .. . 764, WSch mäßig bed. 14,45 
Bet Vereinigte Staaten r 1885 —. bp Vers Erbſen loco ohne Handel, außer 6 Tonnen Capuciner⸗ loco bier N 5 gr 7 Leipzig. . . . 766,3 NNW ſchwachſh. ded 13,2 
einigie Staaten dyn fundirte 107%. Oeſterreichiſche] frucht zu 140 M ir Tonne verkauft. Termine ohne I . dne 

Silberrente —. Oeſterreichiſche apierrente —.] Nehmer. Regulirungspreis 126 MM Gekündigt 50 Tonnen. Wolle. 7 Wien 762,4 NNW ſchwachſb. bed. | 18,7 

6% ungar. Schatzbonds 83 ¼. Hp. ungariſche Schatz⸗[ — Spiritus ohne Zufubr. Thorn, 14. Juni. [Wollmarkt.] Im Laufe] 7 Breslau. .. . 763,9 NNW ſtark wolkig | 12,9 

bonds 2. Emiffion 79%. Ep Peruaner 14%. Spanier Im ctenmärkte des geſtrigen Nachmittags kamen noch mehrere Zufubren 1) See ſehr ruhig. ) Seegang leicht. ) Sce 

10%, Ruſſen de 1873 77. Platzdiscont 2%, pt Nrienmarkie, an, fo daß fi die Geſammt⸗Zufuhr auf nahe an 5000] rubig. ) Bbig, Abends und 0 Regen. 5) Thau. 
ris, 14. Juni. Bankausweis. Portefeuille Königsberg, 14. Juni. (v. Portatiag à Grotdc.] Cir. beziffert, darunter waren ungefähr 800 Ctr. aus|®) Vormittags und Nachmittags Gewitter. ?) Geftern 
tbank und Filialen 2 407000 Zun., Geſammt⸗] Weizen Jr 100% Kilo bunter ruſſ. 1258 200 & bez., Polen. Der Markt, welcher in ſehr lebhafter Stimmung] Gewitter. 


Pa 
Ben 216000 Zun., Guthaben des Staatsſch 0 
e 1 un., Guthaben des Staatsſchatzes] other ruſſ. 111 153, 11883, 1278 und 128/98 begonnen batte, verflaute fpäter, Verkäufer gaben na Der Lnftdruck hat in Nord⸗ und Central⸗Europ a 
191000 Zun., Baarvorrath 6 596 000 Abn., Noten. 176,50, 122/ 193, 123/48 164,75, 124/58 blauſp. und es kamen dadurch viele Geſchäfte in Preiſen von „ ein ee Gebiet hohen Drucks ligt 
amlauf 2034000 Abn., Laufende Rechnungen der 141,25. 1258 Auction 188, 126% 171,75, 127/847 bis 51 Thlr. zum Abſchluß, fo daß Mittwoch | über der Nordſee, den Niederlanden, Dänemark und 
Priggien 3594 000 n 5 204,75, 214, 1288 223,50, 128/98 176,50 bez. — | Abends etwa 2% des vorhandenen Quantums geräumt dem größeren Theile von Weſtdeutſchland. In demſelben 
3 Hariz. 14. Jun ( chluß bericht.) 37 Rente] Rog 000 Kilo fremder 1138 120, 113/48 waren. Der Umſatz würde größer geweſen fein, wei n|und in feiner Umgebung berrſchen bei vorwiegend ziem⸗ 
Anleihe de 1872 104,60. Italieniſche 578. 121, 131,25, 118 ged. 134, 118/98 nicht mehrere Eigner von feineren Partien enf Preiſ u lich beilerem, trockenem: Wetter tößtentbeils ſchwache 
ute 69,15 D P a © 5 5 142,50, 1208. 145,50, 1 g2 35 „ von 1 . n hätten. während Käufer] Winde, nur von der öſtlichen Offer bis Ungarn t 
N blig —. 8,75. 1 d I ez. ni Br., nur 5 r. boten, ſpäter aber nur 56—57 Thlr. geb n ziger * mper 
eee e 155,00.  Rombarbiikel 149 4 68. Juni, Jai 151 K Br, 149 A , welle. Iingewaſchene Wollen wurden vielfade nl mihi en fteenweie Starter Nord. Die Temperatur 


ift in Central⸗Europa beträchtlich geſunken, im d 


12 865 8,80. Br., 148 K Gd. — 15—16 Thlr. umgeſetzt. — Hente bewegte ſich das Ge⸗ gebiete iſt e i 
60.6 fi 100 Kilo große 128,50, 152.75 M bez., ſchäft nur in engen Grenzen, es wurden noch ein ge . ee — ; 
an inte bes. — Erbſen dee 1000 Kilo] Partien zu geftrigen Preiſen geräumt und eine feine Den tſche Seewarte. 
Te 6 N u — en ” a 1 0 10 je ns har _ vorzüglicher Wäſche mit 5 begeben. 
one Faß in Poſten von iter un aruber,] Heute Mittag war etwa ½ des ganzen Quantums un⸗ 
in 13 8 ‚00, Br, 53% K. Gd. Juni 54 4 bez., | verkauft, zum Theil wegen Bemängelung der Waare. Artrorologiſche Skobachtungen. 
iR 5 zu 5 85 54½ 1 Auguſt 56 5 bez., (Th. Oſtd. Ztg.) 3 
\ E ) 0 — — — — 1 . — = . 
5 r, 56% „September⸗October Schiffe ide Flos Wind und Wetter. 
8 * uni, 1 7 dir a 8 Neufabrwaſſer. 14 Juni Wind: N © — F Weiz 
„ Pe Juli⸗Auguſt 235, „er September⸗October Angekommen: Alwine, Tredup, K n, 14 ‚ . 2 ſtürmiſch. lei 1 
Ye Juli 225,00. 45180 1. 7 Je Juni 161.00 2, Dar J. Sure, e lh Suppan. Alder Belle cane, 15 8. 288.85 | 4102 N mäßig, trübe, bejpgen, 
— 29 2 pr September⸗October 153,00 1 Bartels, Grangemouth; Caledonia. Bayne, Grange| 12 339,37 [11,8 IND., friſch, bezogen. 
dg, dee September: Küböl 0% Kilogr. Jr Juni 64,00 A, r Sep | mouth; Convid, Robertfon, Troon; ſämmtlich mit Kohlen. i eee ru en 


ntwerpen, 14. Juni. 
bericht) Weizen ruhig. 
n nernachl. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 
lußbericht.) Raffinirtes, Wee weiß, loco 29½ 
bez. zd Br., r Juni 29% Br., de Juli 30 Br., 
er September 30% Br., ur September⸗Dezember 


ichend. 
(Schlußcourſe.) Wechſel auf 


tember⸗October 62,75 M — Spiritus loco 51,80 K, 


Roggen matt. | d Juni⸗Juli 51,60 KA, Ir Juli Auguſt 51,60 &. 


Odin, Chriſtenſen, Rotterdam, Tuffſteine. — Olivia, 3 

? Fredrikſon, Autwerzen, Sg = Neptun, Gemälde- Ausstellung. 

zur Auguſt⸗September 52,60 4 — Rübſen pr. Herbfi | Hanſen. Hamburg, Güter (beſtimmt nach Memel). — 6 Max: Die Löwenbraut. 
1 * 


nn ge en 150 Mn 25 F 
„ 14. i. en loco 1000 „Gothenburg, Heringe (beſtimmt nach Königsberg). — 0 2 
— gramm 225—265 A nach Qualität gef., 7 Juni] Greifswald, Vorbrodt, Grimsby. Kohlen. — Robert TFT 
FOR 31 Br. — Wei 252,00 — 251.00 — 252,00 & bezahlt, Ar Juni ⸗ Juli] Cleugh, Folſter, Ancona, Asphalt. — Maren Kirſtine, Orient. — Kurz bauer, Verläumdu 
20 ewyork, 13. Juni. 5 259,5—25000 & bezahlt, er Juli⸗Auguſt 228.00 — Rasmuſſen, Odenſe, Ballaſt. — Zufriedenbeit, Donnen⸗ N ie Tass Ze 
ondon in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 5%, / Bonds | 229,00—228,00 4 bezablt, Yu September » October berg, Liverpool, Salz. — Logger J. C. Dornguaft 9 10110 tree 50 Pf * 
2. 1886 — do. Brit fundirte 110%, % Bonds 2225222, & bezahlt, 5 Detober November | innerhalb Hela leck und gekentert. ausgestellt (En in 
8555 1887 112½, Eriebahn 6, Central⸗Pacific 110½,— & bezahlt. — Roggen loco Ar 1000 Kilrgramm Retournirt: Gertuida Metbina, Oldenburg. 
Go 


— > 
wyork Centralb. 92%. Höchſte Notirung des] 56-185 A nach Unal. gef., „ Juni 158,5—159,00— 15. Juni. Wind: NNO in le A 
5 = 


Idagios 5%, niedrigſte 4%. — Waarenbericht. 11585 K bez., Ar Juni⸗Juli 168,00—158,5—158,00 Angekommen: Petrine, Jenſen, Thifted, Ballaft. 


’ Berliner Fondsbörſe vom 14. Juni 1877. 
Die Weben der Borſe war auch heute eine] Gegen Schluß der Börſe beſſerte ſich aber die] Galizier iſt ein kleiner Coursrückgang zu verzeichnen. * waren nicht unbelebt, Amerikaner bei mäßigem 
drückte. ie allgemeine Verſtimmung trat heute Stimmung und es vermochten auch Ruſſen ihren] Obgleich die localen Speculationspapiere keine belang⸗]Geſchäft feſt. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
genfälliger auf, da fie weitere Coursreductionen im Cours nicht unbedeutend wieder zu heben. reichen Coursherabſetzungen erfahren haben, ſo können papiere unverändert ſtill, auch Eiſenbahuprioritäten 
olge hatte. In den auswärtigen Notirungen fand] In den internationalen Speculations-Effecten blieb | fie doch nur wenig feft genannt werden. Der Umſatz fanden wenig Beachtung, die Stimmung für dieſe 
biefige Platz nur wenig Anregung. Ruſſiſche Werthe] der Verkehr ziemlich unbebentend, aber auch die Cours⸗ in dieſen Werthen war ſehr geringfügig. Nur Dort: | Werthe batte indeß eine Abſchwächung erfahren. Au 
ren der Ausgangspunkt der heutigen Verſtimmung, reductionen gewannen 3 Ausdehnung. Die munder Union wurde etwas lebhafter gehandelt. Ans dem Eiſenbabnactienmarkte ftagnirte das Geſchäft fa 
ſich nicht nur auf dieſes Gebiet beihränfte, fondern | Defterr. Nebenbabnen verhielten ſich, ohne gerade in ländiſche Staatsanleihen eröffneten in schwacher Hal- gänzlich. Vankactien ſebr ruhig, aber ziemlich behauptet. 
über den ganzen Börſenverkehr verbreitete, eine matte Stimmung umzuſchlagen, 85 ſtill. Für tung, befferten ſpäter aber die Tendenz. Goldrente und! Induſtriepapiere ohne Leben. 
Siuſen vom Staate gaxantirt. 


Deutſche fonds. f Div. 1876 Div. 1876 Div. 187. 
tie F gs 11 de. Stiedl. 4. Unt. | 5 82.80 Berlin- Hamburg Se 11 |8Hücinger 120,50 | 97¼ do. do. Eibeiyat | 5 | 54,70 Du. Command. 90 4 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſ 
8 . 1770 5 104 de. Präm.-A. 1864 5 135,25 er lin. Nordbahn! — 0 Tufit- Insterburg 17 0 | Unger, Nordoftb. 5 50 [Gew. Or. Schuſter — 0 6 
od. Orb. > 108 do do von 1866 5 1132,75 Berl-prd-Mapd. | 74,90 3½ do. Str. | — 3 zungar. Ofibahn 5] 47,40 Int. Handelsgeſ. 40,50 C Dortm. Union Bab. 1,40 9 
u 44 98 90 u. Bed. Cr. p. 6 | 72,30 | Verlin- Sten 111 | 8%yıo] Weimar-Bera gar. 37, 75 2¼ Breß-Gralens 5 57 |Rdnigss. Per. E. 80.75 5 ½ Abntgs- u.Saurap. | 59,50 |— 
4 . = Ruf. Central do: | b | 75,40 Brezl. Schw.- bg 68,25 6 do. Str. 17,10! 0 Tbart-Aiow rtl. 5 85,50] Meining. Creditb. 75,25 2 | Stollberg, Zint 18.50 1% 
G.-fcbr. 4 94 on do. sul — muff Pol. Sanol. 477 f abin-Minden 9 5¼ Breſt-Gralewo 15,60 0 faurgt-⸗Chartow 5 85 Rorddeutſche ank“ — 8 do. St.-Pr. 83 6 
5. Vibe. 3 83,50 Sr A Hr 108.50 Vel. Pr. e.. 5 63,25 cr. Ar. Kempen 0,20 0 ] Bref. Kiew 38 — Taurzt-Klew 5 90.30] Oeſt. Credit.-Anſt. 227 1%, | Victoria-Oüttt > 
Er : Br — 5 e „0% do. Liquidat.⸗Br. : 56,50 do. St Pr. — 0 | Satizier 85,50 7 1 Mozco-Miaſan 5 98 Urtz. Boden-Cred. 97,60 8 Wechſel⸗Cours v. 14 Juni. 
50 (M. u. IV.&m.x4,11015 |101,75]merit. Ant. p. 1885 5 103,10] We Seren. 29,78 0 Suben, | 44,80) 6 | +otco-Emoenst) 5 | 86,75 Pr. den vor. 116,00 3% ane 0 238 169 
93.30 Ul. om. ct. 100 |5 | 98,76 do. 8% Anl. 1049 do. St-pr, | 28,75 0 f Aronpr. Nude. 42.90 5 | Mybinst Bologeve 5 76,75 Preuß. Ger-Mnf.| — 0 5 amen. 168,30 
44101750] Sr. -O- 101 250 n Cen - 3 Bannover-tenbet — 8 o | Suria-Simburg 12 “ +Rjäjan-SRoplow 5 2 8 = 9 Bonbon 824.3 120,475 
TT . A. D o. St⸗ Pr. — 8 6 5) 1Warſchau⸗Teres p. E ? ; 
41 9360| Mnstänbiihe Fonds. do. denen |6 |103,%0| mamjapoien 15,75 0 Pb. Ned. 153 Deegan 82,10] 5 ur er- 
92.80 Oeſterr. Goldrente 53 Otalieniſche Rente 5 67,25 do. St.- Br. 68,50 3¾ do. Lit B. 50 Bank und Induſtrieactien. Stett. Marlerbank 92 0 Pe 4 — 2 81.15 
Oeſierr. Pap -Rente Hi 48,50 do. Tabaks- et. 6 494 | magbeb-Oalberk. | 101 6% t wecenb Dardb. 41,25 4% Dtv. 87e Ber-Bl.Ouistop | 0,50 0 [Pie Bantsl. 2 — 80,85 
01 . Sllber⸗Rente 4 53 do. Tabaks-Obl. f 100,75 do, 5 68,10 2 Kumänier 12,80 2½% Berliner Bant J 88,50 0 f actien d. Colonia 5 „ er * 161.30 
8 108.50 do. Looſe 1854 4 — Franzöſiſche Rente 86 do. 0 94.50 5 do. St.-Pr. 50,75 8 Verl. Bankverein 65 0. Vauvereinpafſage 22,50 1 = 2 Mn. 44 160,20 
do. Gred.-V.v. 1858300 Raab -Graf.-A. 4 9 mar gu wied. 82 | 6 t Kaff. Staats, 108,75 5.92] Verl. Gafen-Ber. 152 107 Verl. Bau-. 48,50 0 0 3 6 217 
‚m do. Looſe v. 18605 97,60 Numäniſche Anleite B | 7 Münſt. Enſch.St. B.“ — 0 euddſterr. Lomb. | 123,50 0 Berl. Com. (See.) | 64 2% Brt. Centralſtraße 34.10 244 | Petersburg a Nu 6 215,75 
do. vosſe v. 1864| 240 lt dal. v. 1s 5 8.50 Niederscl-MErt. 96,50 4 [Scwell. Union. | 6,30 0 Serl. Handelk-G. | 55,50! 0 Dentſche Baugel. 59 0 2 2 6 217.90 
95, 40 ungar. Eifend.-Mn. 5 65 rürk. 6% Anleihe 6 | — I Vordbauſen-Erfurt 21.25 4 do. Weſb, 15,10 0 Verl. Wechslerbt. — 0 | do. Ein-,. 68,25 — D .. E 
9 4.90 ungariſche Looſe 5 134 Turt. Eiſenb-Looſe | 8 2 St. Pr 81 O0 Warſchau-Wien 165 | 744 Presl. Discontob. 64 4 do. Reich. Cont. 66,75 0 Sorten. 
95 | 20. Satan. 1.6 ‚50 8 > Oberſchl. A. u. d. 116.80 9%] . Centeib. f. Bauten 7.10 0 A. B. Omnibusg. 77,50 7 | Dukaten 9.67 
Muſſ-Egl. Anl. 182245 76,25 Fiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stam. . B.. 1 9%] Ansklöndiſche Priorität | Cirb. f. Ind. u. Ind 68,60 0 Str. F. f. Bauma. 8 2% | Sovereign 20,40 
do- do. Anl. 185018 | — Prioritäts⸗Actien. Ofipreuß. Südbahn 24,10 0 Obligationen. Danz. Bantver. ag 73 6 [CA. G. u. W. u. — 0 . draneg· St. 16.28 
do. do. Anl. 186305 | 77,80 Div 1876] do. St.-Pr. 80,75 5 [ Gottbard-BDahn 5 48,50] Danziger brivatb. 120 7 Verl. Pap-Fabr 46 0 | mgerialz pr. 500 | 1393,50 
Dorn: 4 1121,60] do. do. von 18705 — | Wasen-Maftit 18,60 3 nechte Oderuferb. 95 63/0 1 Kaſchau-Oderbg. 5 52,50] Darmſt. Bank 92 6 [Woblert Maſchinf. 5,10 — [ Dollar 4,185 
a ag 84,20) do. do. von 1871/5 | 78 ] Bergiſch⸗Märk. 71,25 3%] de. Gt. 105,75 69/5] f Kronpr. Rud.⸗B. 5 61 Deutſche Genoſſ. B 87 5%] Weſtend-Geſellſ. 1,40 0 Freude Banknoten == 
2 84/109,25! vo. do. von 187215 | 78 Verlin-Anbalt 88 6 | Mbeiniſche 99,75 8 [Idef.-Fr. Staatzb. 8 316 Deutsche Bank 85.25 3 Baunaer Lloyd 48 Stanz. Banknoten 81.30 
* 3 173,50 do. do. von 1878/5 | 78 Berlin-⸗Dresden 18,75 0 | Abein-Nabe 8,25 0 [Jeudoft. v. Lomb. 3 227 Detſch. Eff. u. W. 03 7. [Abnigsdg Bultan] 9,20 O | Oekerreichiſhe Bann. 162,40 
— 300134 do. Conſ. Obl. 1875. 44] — f perlin-Görlitz 13,25 0 [Saal -Babn 14 | 0 reidd k. 5% Obig. 5 | 74,75 Deutſche Reichs- Vt 155 6% Wilhelmshütte 50 do. Gilbernuiden | 180 
n. 186 fuuff.-Stiegl. 5 anl. 5 | 63,751 vo. St.-Pr. 26,50 5 [f Stargard - Nolen J 100,75 4% fokzr. Rordwend. 5 J 71.50 Leute Unteonb. 89,10 0 [ Oorſchl- nb. B. 26,50 0 L unſnict Banknoten 218 


Billiges Mobiliar für Sommerwohnungen. 7 Cafehaus zum Freundschafflichen Garter 


Sophas mit Plüſch oder Wollripsbezug 25 Thlr., Großes Pocal- N Iafteumental-Coneer‘ 


Chaiſelongues und Sophas mit Damaſtbezug zu 16 Thlr., 
ausgeführt von dem Verein „Sängerkreis" und dem MuſttCorvs der Arie 


eute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna, geb. Glaubitz, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 15. Juni 1877. 
W. Schroeder, 
8818) Commerz⸗ u. Admiralitätsrichter. | 
Duc die Geburt einer gefunden, kräftigen! BE 
Tochter wurden hocherfrent a 
Otto Harder und Frau, 
8813) geb. Rahn. 
Friedrichsruh bei Tapiau, i 
den 13. Juni 1877. . 
eute Vormittag 12 Uhr wurde meine 
geliebte Frau Margot, geb. von 
Frautzins, von einem Knaben glücklich] 
entbunden. 8 
Berlin, den 14. Juni 1877. 
Botho von Preſſentin genannt 
von Rautter, 
E Rittmeiſter a. D. 
Den plötzlichen Tod meines einzigen und 
letzten geliebten Sohnes Carl im Alter 
von 18 Jahren 7 Mon. zeige mit ſchwerem 
Herzen an. 
Danzig, im Juni 1877. 
Mathilde Börltz 
8824. geb. Meyer. 
rng „Ill. Try”, Capitain Stephens, 
O geſtern mit Kohlen von South Alloa 
pie angekommen, liegt am Bleihof löſch⸗ 
ertig. Dies dem unbekannten Ladungs⸗ 
Empfänger zur gef. Nachricht. 
anzig, den 15. Juni 1877. 


8835) Storrer & Soott. 
Amerik. Rinderpökelfleiſch 
und Pökelzunge 
in 2 fl, Büchſen, 

Goth. Cervel.⸗Dauer⸗Wurſt, 
Fetten Räucher Lachs, 
echt nor wegiſche Anchovis 
à Pfund 60 Pf., 
Neue Matjes⸗Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln 


e Pfd. 20 2 empfiehlt 
Albert Neck. daten 


Prima Schweineſchmalz 


pro Pfund 55 3 bei Mehrabnahme billiger 
empfiehlt 


F. W. Manteuffel, 


4542) vorm. Robert Hoppe, 


Mahagoni Sophatiſche auf Rollen zu 7 Thlr., 


Große polirte Bettſtelle inel. Federmatratze u. a zu 15 Thlr. . 
Birken polirte Wäſcheſchränke mit Gallerie zu Thlr., Er h rein 8 ü 

bir., unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Weyer, beſtehend in großen Chdven mir en 

Soli, & eapella-Chören und Concert⸗Muſik. 


Ganz zerlegbare polirte Schränke zu 12 T 
Anfang 5 Übr. 


Gartenfauteuills von gebogenem Holz zu 4½ Thlr., 
Gartenſophas zu 5 Thlr. 
5 tto Jantzen, 5 ä ae 3 9 — ſind zu ws in ber Conditorei des Gm 
5 r z erg u er Cigarren e err 2 
vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen, Last Bas Bidet 560 Mio. ir Mbenmenten der Sg Gee 28 Mg, 
Langenmarkt No. 2, vis-à-vis der Börfe. enmar 9.19. Das zur Kohlenmarkt No. 


——— = Reinhold Müller'ſchen Concursmaſſe 


gehörige, gut aſſortirte 


Eiſeuwaaren⸗Lager = 


ſoll im Auftrage des Königlichen Stadt und Kreis⸗Gerichts durch Detail⸗A 
verkauf geräumt werden. 1 
ä u dieſen Zwecke iſt das Geſchäft von Sonnabend, den 16. Juni er. geöffnet 
jedem Werktage Vormittags von 8 bis 1 Uhr. 0 
Nachmittags von 2 bis G br. 4 


Eduard Grimm, 


| Concurs⸗Verwalter. 9 


eine illustrirte Pracht-Ausgabe von 


— — 


Nchiller/k Werken. ; 


etwa 600 Tllmstrationen erster deutscher Künstler, 

In ea. 60 Lieferungen & 50 Pf. . 
Diese, Schönheit und Billigkeit gleich sehr % 
in sich vereinigende Ausgabe wird ein nationales 
63 Prachtwerk werden, dessen Erwerbung jedem ge- g 
bildeten Deutschen nicht nur wünschenswerth, sondern 24 
auch möglich ist; — gewiss das 3 

iebste und vornehmste Stück 
jeder Haus- und Familienbibliothei! 
Die erste Lieferung ist soeben eingetroffen 


J. G. Homann's Buchhandlung, ; 
Prowe Beuth 7 


888 8 


7 Stieih-. | 9. 
ven A. Trossert, Tiſchlergaſſe 3-5. 


ganz ergebenſt mitzutheilen, daß ich in meinem neu erbauten Hauſe eine Strei 4 1 
1 
U 


„ 


alter Geigen von 6 bis 150 K., darunter auch gute % Geigen; einem Sortimen 


€ Im Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart be- 
ginnt soeben zu erscheinen 


eine illustrirte Pracht-Ausgabe von 


— — 


'chiller’s_ Merken 


Mit 


A. Trossert, Tiſchlergaſſe No. 3—5. 


cine aut möblirte Sin 


mit beſonderem Eingang iſt zum 1. Juli 
Fleiſchergaſſe 72, parterre zu vermiethen, 


e EEE SEEN 

er Verkauf dus Steinkohlen-Theers 

der städt. Gasanstalt findet nur 

im Bureau Langenmarkt No. 31, eine 
Treppe hoch, statt. 


Geeignet für Rentiers. 


co Pfund 90 2, 1 K und 1 4. 10 3, atıwa 600 Ilustrationen erster deutscher Künstler Gebirgs⸗ 

ſehr rein und kräftig ſchmeckend, offerirt 95 8 = 5 Ein r ti elegenes herrſchaftl. groß. ee 

F W Mant euff el Breitgaſſe : In ea. 60 Lieferungen à 50 Pf. 8 e an Gebäuden, in Himbeer Limonaden⸗ { 
80 a No. 17. Diese, Schönheit und Billigkeit gleich sehr 9 gutem baulichen Stande und mit allem Zu⸗ Eſſenz 


Maljes⸗ Heringe 


behör, iſt umſtändehalber billig zu verkaufen. 
Anzahlung mäßig. Näheres bei 

8642) Benj. Bernstein, 
Lauggaſſe 7. 


in sich vereinigende Ausgabe wird ein nationales 
J Prachtwerk werden, dessen Erwerbung jedem ge- 
bildeten Deutsehen nicht nur wünschenswerth, sondern 
2 auch möglich ist; — gewiss das e 
liebste und vornehmste Stück 
jeder Haus- und Familienbibliothek! 
Die erste Lieferung ist soeben eingetroffen 


Jar 5 Saunier schen Buchhandl. 


888888888 88888888880 
Auction 
anf dem Rittergute Damasken bei Hohenſtein 
Poſtſtation Gardſchau. 


Dienſtag, den 19. Juni, und nöthigenfalls Mittwoch, den 20. Juni 
1877, Vormittags 9% Uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Ritter⸗ 
gutspächters Herrn Johannes Loeding, wegen Aufgabe der Pachtung und Orts⸗ 
beränberund, as ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kanfen, als: 

f 30 gute Pferde, darunter elegante Kutſchpferde, 3 Fohlen, 2⸗ bis 
jährig, edler Abfunft, 30 vorzügliche gute Kuhe und hoch⸗ 
tragende Färſen, 1 Holländ. Oſtfrieſ. Bulle, 30 Jacke u. Faſel⸗ 
fchweine, I neue Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine 
mit eiſ. Noßwerk und hölzernem Göpelwerk, 1 Kornreinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Getreide- und Klee⸗Säe⸗ 
mafchine, 1 Pferdeharke, verſch. Walzen, als eiſ. Mingel- und 
olzwalzen, 3 Exſtirpatoren, 1 Handſchrotmühle und mehrere 
etreideſiebe. 

11 ſtarke Aſpäunige Arbeitswagen mit Zubebör, als: Ernte: 
leitern, Dungbretter und Kaſten, 2 kleine Arbeitswagen und 
mehrere Arbettsſchlitten, a Spazierwagen, 1 große Partie Pflüge, 
als: 1, 2- und Aſchaarige Pflüge, verſchiedene 1: und Zfpännige 
Eggen, 7 Geſpann Arbeitsgeſchirre mit Sielketten, 1 gr. Partie 
Bracken, Kubketten, Halfter, olzketten, Hacken, Harken, For⸗ 
ken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, Siebe, Leitern, Schafraufen 
und verſchiedene Acker: und Stallgerathe. 

Sodann eine vollſtändige Einrichtung zur Milchwirthſchaft, 
als: Buttermaſchine, Eimer, Mulden, Tonnen ꝛc. zc., 1 Mangel, 
1 Hobelbank, verſchied. Handwerkszeug, als: Aexte, Beile, Spa⸗ 
ten, Senſen ꝛc. 

Schließlich diverſe Wirthſchaftsmöbel, als: Spinde, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Bettgeſtelle und verſchiedene nützliche Haus⸗ 
und Küchengeräthe. g b . f 
Sͤmmtliche Gegenſtände befinden ſich in einem vorzüglichen Zuſtande und iſt das Ein⸗ 
bringen fremder Gegenſtände durchaus nicht geſtattet. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


7320) Auctionator. Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli c. fälligen Zinscoupous Serie II. No. 7, ſowie ältere noch nicht 
eingelöſte Coupons von den Pfandbriefen des Danziger Hypotheken⸗Vereins werden vom 


15. Juni cr. ab g 
5 25 ſowohl bei uns, Mälzergaſſe No. 8, in den Nachmittagsſtunden von 


bis 4 Uhr, . 
als auch hier bei den Herren Meyer & Gelhorn, Langenmarkt No. 40, in 
deren Geſchäftsſtunden, \ i y 
als auch in Berlin bei der Preußiſchen Hy otheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Friedrichſtraße No. 101, in deren eſchäftsſtunden, 5 
als auch zu Königsberg in Preußen bei Herrn F. Laubmeyer, Kirchen⸗ 


traße No. 7, 
baar und unentgeltlich eingelöſt. — Die noch nicht abgehobenen Coupons von der 
Serie I. No. 1—7 incl. vom Jahre 1869 bis 1871 incl. ſind verjährt. 


8319 O. H. Domansky W Bei aan mehrerer ca no Verzeihuiß 2 5 77 ee 
ur Vermeidung weiterer Zindperinfte erinnern wir die an . 
4 kernfette ſchwere ullen, daran, n 9 bern Terminen gekündigte er riefe: 


aß fol 2 
yo 5 Thlr. No. 572, 592, 1403, 


in Flaſchen und Gebinden en t 
Sr nt die Weinhandlung 52 0 


4 in anerkannt vorzügl. Qualität, 
80 O. N. Kiesau. 


iu 1 
ra 


Bi Eine am biefigen Platze ſeit 10 
Jahren mit beſtem Erfolge betrie⸗ 
dene Schuhwaaren-Handlung. in der 
nur die beſſeren Stände verkehren, 
iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter No. 8842 
in der Exped. d. Ztg. 


Gutsverkauf. 


Ein Gut in der Nähe der Bahn, von 
ca. 1300 Morgen Weizen: u. Gerſth., mit 
ca. 60 Kühen u. 600 Schafen, iſt bei ca. 
150 % Grundſt. und ca. 66 Mille 5 
landſchaftl. Taxe für 78 M. K., mit 20 M. 
Anz., zu verkaufen oder & 2½ . p M. zu 
verpaditeu durch T. Temes Sanggafie Entree 50 J. Familien Billets, 3 
No. 66. . — 2871 4. find der Hof⸗Cigarren⸗Handlu 
Cine Beſitzung von circa 700 De fen Povenhagen, Abonnements: 


Erübeerbomi 
Berta 
Erstes Concerti 
vor dem Kurhauſe, g 


ausgeführt von der Kapelle des 3. 
Greuadier⸗Regimts. No. 4. 


Sardinen, Anchovis und friſche Fiſche, wie 
die Saiſon dieſelben darbietet, empfiehlt und 
verſendet bei billigſter Preisberechnung 


Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Diverſe Reſte feinerer 
Cigarren, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, empfiehlt 


R. Knabe, 
Turnfahnen und 
Lampions 


(Papierlaternen), Fackeln in großer Aus⸗ 
wahl billigſt bei 7 


. L. Preuss, 
Roſenbouquets 


in jeder Größe lieferbar. 
84 A. Bauer, Langgarten 38. 


2 


Weizen⸗ und Gerſtenboden, unweit der | für die ganze € i Herrn Nürnb 
Eisenbahn, dicht au der Chauſſee und beſter Kurhaus 10 * 3 7 
en und n 5 8 8853) . Buchholz. 
neu un ön, Ausſaat 13 Weizen, A bei u 
50 Schffl. Roggen, 300 Schffl. Sommerung, Tricdrich⸗Wilhelm⸗Schühen 
leb. Invent.: 36 Pferde u. Füllen, 30 Kühe u * 
Jungvieh, 500 Schafe ꝛc. Grundſteuer 125 R, Garten und Park. 
Hypotheken feſt a 5%, iſt für 71,000 & bei 0 \ 
20—25,00 Anzahl zu verkaufen. Adreſſen Sonnabend, den 16. Juni: N 
werd. unt. 8825 in der Exped. d. Ztg. erbeten. ? 


En 
Hötel- Verkauf. n 
Ein in Danzig gelegenes Hotel mit 25 ausgeführt von 5 Muſikcor 
Buben Gr 8 Be s 1 27 84000 Zum Schluß 
mit vollem Inventarium für 34, 
*. bei 5000 % Anzahlung verkauft werden. Gr oßer Zapfeuſtrei 
Näheres bei durch den Garten, und 


F. A. Deschner in Danzig, Kavallerie⸗Retrait. 
Goldſchmiebeg. No 5. Ener 30 3 ne un zes a 
2 ſapaneſiſche Windſpie le Mark, ſind in ber 50. Gigarren-Hon 


und eine tragende Hündin derſelben des Herrn Rovenhagen zu haben. 
Race zu verkaufen (8839 billets von 8 Uhr ab & 25 2. 
Große W llwebergaſſe No. 1. | Buchholz. Laudenbaoh. K 
kündbar und unkündbar, auf hieſige bebaute f 
Grundſtücke, ſowie auf Landgüter, gewährt] Sonnabend, den 16. Juni: 
für Rechnung großer Inſtitute unter folideften | fpiel der imitirten Zyroler 
Bedingungen und nimmt directe Anträge | Martens (8 Perſonen). — Gaftipie 
von Darlehnsſuchern entgegen S. Jaffe I,] Vögel und Sängethier Imi 
Bankgeſchäft, Berlin W., riedrichsſtr. 191. Mr. Henry Vaughan. — Ga 
(Ein gebild. Mädchen wünſcht vom 1. Juli] der ungar. Coſtüm Sängerin Ir 
cr. ab, am liebſten auf dem Lande, Kinder] Ozlilao. — 2 Es iſt mir gel 
den erſten Schulunterr. zu erth. Adr. werden | die Familie Martens noch 
unt. No. 8843 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Vorſtellungen zu gewinnen. 
Eine junge Erzieherin, mit gutem Prüfungs⸗ Dienſtag letztes Gaſtſpiel des 
zeugniß verſehen, wird zu Michaeli d. J. Jaugban, Fräul. Oxillso un 
für das Land, zum Unterrichten von 2 klein. Familie Martens. f 
Mädchen, geſucht. Praktiſche Erfahr. nicht __ Erhöhte Preiſe. 
unbedingt nothwendig. Perſ. Meldung. In Die am 17. cr. in Ausſicht g 
näherer Beſprechung werden erbeten 127 Dampferfahrt 


gaſſe 11, 1 Kr. Vorm von 10 11 uhr. fe er 
gi ein hieſiges Getreide; Factorei⸗ Danzig Hela Heiſt 
Wund Commiſſions⸗Geſchäft wird ein per „Alx 5 

findet Sonntag, d. 24. d. M. ſtatt. Die 


Lehrling mit guter Schulbildung geſucht. M. ſtatt. Die 
Der Eintritt kaun ſofort oder am 1. Juli] gelöſten Billets behalten ihre Gültigkeit 
erfolgen. Adreſſen werden unter No. 8671 | Hannoverſche Pferde- Lotterie, 

in der Exp. d. Ztg. erbeten 25. Juni er Looſe 4 3 


xp 3 
Fr nb 5 tling, Gerb 
Frangkowskl’s Restaurant 8 8 ua 
agen geſchloſſen. 4 
111. Breitgaſſe 111. rere e de 8 ® 
Neue Damenbedienung, Balkongarten, vor-] Druck und Verlag von A. W. K 
zügliches Billard, Biere 2. auf Eis. Danzig. 


6 panzerte Geld⸗ 
ſchränke, 


fenerfeft und diebesſicher, aus der Fabrik 
von Alhert Lohrenz, Berlin, empfiehlt 
zu Fabrilpreiſen unter Garantie 


Carl Volkmann. 


Ca. 1000 Mtr. Emballage 


(zu Feiltüchern ſich eignend) 
gebe im Ganzen, in kleineren Partien, wie 
auch im einzeln Feiltuch ab. 

„Spohn, Burgſtraße 14. 


3781) N. H. Spo 5 
Pene ſchmiedetiſ. Bratöfen, 
gut gearbeitet, per 63. 25 3. 
neue ſchmiedeeiſerne Waſchtiſche, 
per Stück 1 K. 75 H, 
zu verkaufen Häkergaſſe 3, neben der 


und 3“ Bohlen (kieferne wie Bene. Kreuz 
en 


— — 


Fear gebrannten schwedisch. 


de bereits u früt 
935 C. a 100 Thir. und Littr. D. a 5 
2057, 2107, 2117, 129, 165, 209, 218, 250, 307, 378, 393, 686, 878 
ftehen zum Verkauf bei Herrmann Wiebe, und Littr. E. a 25 Thlr. No. 110, 190, 219, 303, 338, 339, 560, 2088, 2093 
in Kozelitzke per Marienburg (8814 J zu Einlöſung bisher uns nicht präjentirt find und daher nicht mehr verzinſt werden. 


2 2 Danzig, den 13. Juni 1877. 
a . weren au deu | Die Direction Des Danziger, Sypothefen-Bereind. 


Zanfenczin bei Danzig zum Verkauf. (86861 8801) 


